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Bom Krieg .

An neuer deutscher Sieg
an der Sstgrenze.

M .T.S . Kerlin , 19 . Aug . Das Ge-
^eralkommando des Ersten Armeekorps
Meldet :

Am 17. August fand ein Gefecht bei
stallupönen statt, worin Truppen -
eile des Ersten Armeekorps mit
Unvergleichlicher Tapferkeit
impften , sodatz der Sieg erfochten
^trde. Mehr als 3099 Gefangene ,
hzu 6 Maschinengewehre fielen
N unsere Kande . viele weitere russische
Maschinengewehre , die nicht mitgeführt
werden konnten , wurden von uns un-
brauchbar gemacht .
«in

== Karlsruhe , 19 . Aug . Und wieder meldet der Telegraph
Neues, bedeutsames Gefecht und wieder ist es ein Sieg , ist

Hohelied deutscher Tapferkeit , das unsere Waffen an der

^ grenze des Reiches dem wilden Moskowitertum gesungen ,

^ nn ehedem der Name Stallupönen an unser Ohr klang , dann

^ en wir vor unserm Geiste so etwas wie einen gar nicht sehr

^ sehenswerten Verbannungsort deutscher Kultur im fernen
Zische « Osten und fanden diejenigen durchaus nicht beneiden ?-

die ein unabänderliches Schicksal, Amt und Beruf dorthin

^ schlug . Heute aber neiden wir denen , die den Tag von

^ allupönen mitkämpfen durften , ihr Los . Heute preisen wir
' e glücklich , deren Tapferkeit von ihrem Führer vor aller Welt

5 unvergleichlich erklärt wurde . Heute ist Stallupönen nicht
>% eine unbekannte ostpreußische Kreisstadt nahe der russi -

^ en Grenze , ein Ort , von dem nur wenige wissen, daß er auf
ei Linie Eydtkuhnen —Trakehnen —Eumbinnen liegt , heute ist

^ eitte vom Ruhm der deutschen Waffen umleuchtete Stadt , wo
^ Erenzwall deutscher Kultur mit glänzendem Erfolge durch

j ^ sjische Regimenter gegen das andringende Russentum ver -

> 7^gt ward . Es ist ein Platz deutscher Ehre und deutschen

^
^ uinphes , wo es mit solcher Wucht und Schlachtenfreude gegen

^ Feinde ging , daß die Russen auf ihrem Rückzug nicht nur die

Jj Zahl von dreitausend Gefangenen zurückließen , sondern

^ noch eine so große Zahl von Maschinengewehren , daß sie von
" lern Truppen nicht einmal mehr mitgeführt werden konnten

von ihnen deshalb unbrauchbar gemacht wurden . So wird

| ,
?t Name Stallupönen fortan in der deutschen Geschichte weiter -

^ gen mit Hellem Ton , wie eine frohe , jauchzende Siegmelo -

^
e . als eine neue Gewähr , daß über alle Feinde ringsum , über
^ übergehende Schlappcr und politischen Konstellationen hm *
e9, die Tapferkeit und das felsenfeste Vertrauen der Deutschen
"veirrbar ihre Bahn gehen . Lüttich , Mülhausen , Lagarde —
°^dau , Bialla , Stallupönen : Der Sieg muß uns doch bleiben !

Pressestimmen .

. Verlin . 19. Aug . (Tel . ) Der hocherfreulichen Sieges -

. bricht vom östlichen Kriegsschauplatz widmen die Blätter
aber kräftige Worte .

3. Die demokratische „Berliner Morgenpost " sagt :
neue Einbruch der Russen in deutsches Gebiet ist genau

täglich gescheitert , wie bei Soldau und der französischen
Zündeten bei Mülhausen .

. . . Im parteilosen „Berliner Lokalanzeiger " wird

Ö* 9t : ..Dieser Erfolg der braven Ostpreußen ist recht erfreu -

selbst wenn er auf den Ausgang des Krieges keinen

?[% n Einfluß haben kann . Zeder Siegestropfen wird auf
Dauer selbst den Stein des russischen Stumpfsinns höhlen

halbverhungerte Soldateska dürfte wohl bald dcmo-
" " « t sein .

Ick rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau "

^ bt : „Tapfer und glücklich haben unsere Truppen in

ersten großen Treffen im Osten gekämpft . Mögen sie

j
en l° tapfer und mit womöglich noch größerem Glück dort

großen Schlachten kämpfen, "

Die Haltung Japans .
W .T .B . Peking , 18. August . Meldung tfer Deutschen

K abelgrammgesellschaft : Hier geht das Gerücht , daß Japan
im Begriffe sei, ein Ultimatum an Deutschland wegen

Kiautschau zu stellen .
*

— Berlin , 19 . August . Zur Haltung Zapans äußern sich
sämtliche Morgenblätter in übereinstimmendem Sinne .

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " sagt : „Der
Inhalt des Pekinger Telegrammes , wonach das Gerücht geht ,
daß Japan im Begriffe stehe, an Deutschland ein Ultimatum

wegen Kiautschau zu stellen , entspricht den Gerüchten , die

gestern vielfach in Berlin verbreitet waren . Wenn Japan jetzt
im Interesse Englands aktiv in den Gang der Ereignisse ein -

greift , so wird das vermutlich unsere verantwortlichen Staats -
Männer nicht allzusehr überraschen . Wir können mit voller

Gelassenheit abwarten , was Japan zu tun gedenkt . Wir haben
ihm gegenüber sicher ein gutes Gewissen und wenn ein Krieg
mit ihm auch die Zahl unserer Gegner erhöht , so ist es doch
klar , daß das für den Gang der einzig und allein entscheiden »
den Ereignisse auf dem europäischen Kriegsschauplatz ohne jed ?

Bedeutung bleiben muß .
"

In der agrar -konservativen „Deutschen Tageszei -

tung " heißt es : Daß das Vorhandensein eines solchen Geruch -

tes durch das amtliche Wolffsche Telegr .-Bureau verbreitet

wird , liefert einen Beweis dafür , welche Bedeutung man den

Gerüchten beilegt . So unglaublich wie die Meldung von der

Stellung eines japanischen Ultimatums auf den ersten Blick

auch scheinen mag . so ist doch festzustellen , daß schon seit einer

Woche gewisse Anzeichen dafür vorhanden waren , daß die

Haltung Japans Deutschland gegenüber ' eine übelwollende zu
werden begann .

"

Im freisinnigen „Berliner Tageblatt " wird aus «

geführt : „Die Meldung weiß nur von einem Gerücht , das in

Peking verbreitet ist . Man muß sich also die endgültigen Kom -

mentare bis zu dem Augenblicke vertagen , bis die amtliche Bs -

stätigung vorliegt . Natürlich besteht für niemand ein Zweifel
darüber , wie ein solches Ultimatum zu beantworten wäre , das

ein am Wege auf Beute lauernder Räuber stellt .
"

In demselben Blatt wird aus einer Unterredung mit

dem zur Zeit in Berlin weilenden früheren amerikani -

schen Botschafter in Rom und Paris White Folgendes

mitgeteilt : „Die Nachricht von einem Ultimatum Japans war

dem Diplomaten bisher noch unbekannt . Doch fei sie ihm nicht

so überraschend . Er sagt , die Vereinigten Staaten werden na «

türlich diese Wendung der Dinge mit ganz besonderer Aufmerk -

samkeit verfolgen . Es liegt ganz und gar nicht im Znteress «

der Bereinigten Staaten , daß Japan und Rußland sich im

fernen Osten auf Kosten Deutschlands bereichern und dort zu
allein geltenden Mächten werden .

"

In der konservativen „K r e u z z e i t u n g" wird ausge -

führt : Es fei wenig wahrscheinlich , daß die Vereinigten
Staaken durch ein solches Vorgehen ihrerseits in die Schran -

ken gerufen werden . Dann heißt es pessimistisch: . .Da wir

selbstverständlich nicht in der Lage sind , Japans Forderungen

zu erfüllen , so bleibt unseren braven Soldaten , die dort auf

fcrnem Posten stehen , nichts anderes übrig als ein ehren -

voller Untergang ."

In der demokratischen „Berliner M 0 r g e n p 0 st"

lesen wir : „Welches auch die Haltung Zapans , welches auch
das Schicksal unserer Kolonie sein mag , auf den Gang der

Dinge in Europa wird alles das keinen Einfluß haben . Sie

werden ihren Gang gehen , bis das Dichterwort zur Wahr -

heit geworden ist : „In Staub mit allen Feinden Branden -

burgs ." (Kleist in „Prinz von Homburg .
" )

Deutschlands Interesse an Hollands
Neutralität .

(Von unserer Berliner Redaktion .)
O . Verlin , 18. August . Der 1 . August 1914, der die deutsche

Kriegserklärung an Rußland brachte und dem in den nächsten
drei Tagen auch der Kriegsausbruch mit Frankreich und Eng -

land folgte , hat mit einem Schlage den deutschen Außenhandel ,
dessen Wert sich im Jahr auf 20 Milliarden Mark bezifferte , so

gut wie vollständig aufhören lassen . Im Lauf weniger Tage
war Deutschland nahezu aller seiner Verkehrsbeziehungen zum
Ausland beraubt , des Personen -, des Güter -, des Post - und

Telegraphenverkehrs , und es sah sich wieder , wie in alter Zeit ,

ganz auf sein eigenes Können und das seines treuen Bundes -

genossen angewiesen . Die machtvoll aufgeblühte deutsche Welt -

Wirtschaft war ausgelöscht , und in einem seit hundert Jahren

nicht mehr dagewesenen Umfang sah sich Deutschland wieder

allein auf seine Volkswirtschaft angewiesen . Da ging es in

den ersten Tagen , nachdem auch Englands Krämerregiernng

sich dem Bunde unserer beiden feindlichen Nachbarn ange -

schlössen hatte , wohl durch manche Seele wie ein banges Ber «

zagen , was nun werden solle.
Aber wunderbar : noch nicht vierzehn Tage waren seit der

Kriegserklärung vergangen , die deutsche Mobilmachung war

noch im vollsten Gange , da wurde schon gemeldet , das wirt -

schaftliche und industrielle Leben in Westdeutschland und mit

ihr die Rheinschiffahrt blühe schon wieder ans . Die ersten

stolzen Erfolge der deutschen Waffen bei Lüttich . Mülhausen

und Lagarde und die Erkenntnis von dem völligen Versagen

der russischen Kriegsbereitschaft hatten zusammen mit der Tat »

fache der wundervollen Einmütigkeit und Opferfreudigkeit

aller Schichten des deutschen Volkes das Siegesvertrcmen

mächtig gehoben , und trotz Englands Feindschaft fand der

deutsche Handel und die deutsche Industrie schon wieder Mittel

und Wege , um über die Häfen der neutral gebliebenen Staaten

hinweg die überseeischen Beziehungen in allerdings nur sehr

bescheidenem Umfang wieder aufzunehmen .

Die Tatsache , daß Holland neutral blieb und dah es

Deutschlands Kriegführung möglich war , diese Neutralität

aufs strengste zu respektieren , hat sich dabei als ein wahrer

Segen für Deutschland erwiesen . Wenn das rheinische Wirt -

schaftsleben so frühzeitig in die Lage gekommen ist, sich aufs

neue zu regen , so war natürlich ausschließlich der Umstand

daran schuld , daß der Rhein in neutrales Gebiet mündet

und daß die Rheinmündungshäfen , vor allem Rotterdam ,

ihren überseeischen Handel aufrecht erhalten können , ohne

daß England sie behelligen darf .
Oft ist es in Deutschland beklagt worden , daß der deutsch«!

Rhein , der für die Weltwirtschaft wichtigste Strom der Erde ,

in seinem Mündungsgebiet den reichsdeutschen Boden ver -

läßt , daß die außerordentlichen Vorteile des rheinischen In -

dustrielebens Deutschlands nicht deutschen , sondern ausländi¬

schen Seehäfen zugute kommen . Der vielumstrittene Plan

der „deutschen Rheinmündung
" war der typischste Ausdruck

dieses Gefühls , daß wir deutschen Seehäfen die gewaltigen

Einnahmen aus dem Güterverkehr Rheinland -Westfalens zu-

wenden wollten . .
Jetzt nun , im Kriege gegen England , zeigt es sich , wie

wertvoll es ist , daß Deutschland die Rheinmündung nicht

besitzt, und die Erkenntnis , daß es für den Kriegsfall not -

wendig ist . ein selbständiges und neutrales Holland zwischen

dem deutschen Rhein und dem Weltmeer zu wissen , dürste

durch die Erfahrungen der letzten Wochen mächtig bestärkt

worden sein . Wenn das rheinisch - westfälische Wirtschafte *

leben so rasch die Möglichkeit wiedergewonnen hat , ein wenig

und wahrscheinlich bald genug immer kräftiger zu atmen , so

hat es diese Vergünstigung , die es vor allen anderen Teilen

Deutschlands voraus hat . allein dem Umstand zu danken , dah

die Rhein -Seehäsen nicht zum deutschen Reiche gehören .

Was der Krieg weiter für Ueberraschungen und Sachlagen

bringt , kann niemand wissen . Daß Deutschland aber die un -

bedingte Neutralität Hollands achten wird , so lange seine

Feinde sie respektieren , kann ohne weiteres als erwiesen gelten :

liegt doch die Unverletzlichkeit Hollands in Deutschlands ureigen -

sten Interesse ! Und die Erfahrungen dieses Krieges werden

dazu beitragen , daß Deutschland , wenn es aus diesem ungeheu «

ren Kampfe siegreich hervorgegangen ist , auch im Frieden aus

das angestrengteste darauf hinwirken wird und muß , Hollands

Selbständigkeit unter allen Umständen auch in Zukunft zu er -

halten . Nachdem England oder vielmehr nur die jetzige eng «

tische Regierung das germanische Stammesgefühl so weit ver «

gessen hat , daß es zum ersten Male in der Geschichte Deutschland
mit Krieg überzieht , daß es im Bunde mit Knutenkultur und

Fürstenmördern seinen besten Kunden wirtschaftlich zu ruinie «

ren sucht, wird das ohnehin intensive Mißtrauen gegen die bri «

tische Politik vielleicht niemals mehr völlig erlöschen ; und wenn

auch das englische Volk großenteils die unfaire Politik seiner

gegenwärtigen Regierung verurteilt , wenn auch die Erkenntnis

int britischen Reich rasch an Umfang gewinnt , daß beim gegen «

wältigen Wettrennen der Völker England „auf das falsche

Pferd gesetzt" hat , so wird und kann doch Deutschland die trüb «

seligen Erfahrungen des Jahres 1914 niemals vergessen und

wir müssen auch in Zukunft darauf gefaßt sein , daß der „eng «

lische Vetter " geneigt ist , über uns herzufallen , wenn er glaubt »

daß er im Bunde mit einer wirklichen oder vermeintlichen

Uebermacht — Drei gegen Einen — ohne allzu fühlbaren Scha «

den für sich selbst ein „Geschäft" machen kann . Dieses Bewußt «

sein aber muß Deutschlands Politik ein für alle Mal ? dahiq
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orientieren , daß Hollands Selbständigkeit und Neutralität , die
im Kriege für unsere überseeischen Beziehungen von unschätz-
barem Werte ist , ein für alle Male sicherzustellen ist .

Angesichts so hohen Wertes , den die holländischen Seehäfen
für das westdeutsche Wirtschaftsleben zur Zeit besitzen , muß man
es doppelt beklagen , daß durch das Fehlen des Mittellandkanals
nicht auch die übrigen Teile Deutschlands aus dem durch Rot «
terdam und Amsterdam vermittelten überseeischen Verkehr Nu «
tzen ziehen können. Wäre der ganze Mittellandkanal vorhan -
den, so könnte das ganze nord- und mitteldeutsche Zndustriege -
biet der Segnung einer Benutzung der neutralen holländischen
Seehäfen teilhastig sein ! Was wäre dies für eine Aussicht in
einer Zeit , wo der Atem Hamburgs und Bremens und aller
deutschen Ostseehäfen vollständig stockt ! — Wenn der Krieg der -
einst seinem Ende entgegen geht und Deutschland , wie es ja
wohl schon heut kaum noch zweifelhaft ist, sieggekrönt aus dem
ungeheuren Ringen hervorgegangen ist , so wird eine der vor -
nehmsten Friedensaufgaben , die das deutsche Reich dann zu er -
füllen hat , die schleunige Fertigstellung des Mittellandkanals
sein . Die holländischen neutralen Seehäfen in der Rheinmün -
dung zusammen mit dem Mittellandkanal gewähren dem deut-
schen Weltwirtschaftsleben auch in einem künftigen deutsch -eng¬
lischen Kriege ein leidlich gesichertes, wenn auch natürlich ein -
geschränktes Funktionieren .

Die Erhaltung der holländischen Selbständigkeit und Neu -
tralität aber , die sich in diesen schweren Wochen so segensreich
für uns erweist , wird in Zukunft noch mehr als bisher ein
Angelpunkt der deutschen Politik sein.

- - Karlsruhe , 19. August . Daß der deutsche Eeneralstab
über den lleberfall einer Straßburger Festungsabteilung durch
französisches Artilleriefeuer bei Schirmeck so ohne Beschönigung
berichtete und hierbei ganz offen von einer Schlappe sprach , die
den deutschen Abteilungen zugefügt wurde , hat das Vertrauen in
die Aufrichtigkeit der obersten Militärbehörde nur noch er-
höhen können. Dieses ruhige Zugeben eines im Rahmen der
Ksiamtoperationen unbedeutenden Kriegsereignisses zeigte
anderseits auch wieder , welches Zutrauen die Heeresleitung zu
der Besonnenheit und dem Kraftgefühl des deutschen Volkes
hat , das sich auch durch ungünstige Zwischenfälle nie und nimmer
in dem Glauben an den großen Enderfolgen der nationa -
len Sache irre machen lassen wird . Man weiß , diese heilige und
ernste Zeit , in der wir alle bereit sein müssen, wenn es nottut ,
unser Letztes mit unserm Leben freudig hinzugeben , um des
Vaterlandes willen , diese Zeit geht still an denen vorüber , die
es nicht wagen , den Dingen frei und offen ins Gesicht zu sehen
und sie beim rechten Namen zu nennen .

Unser Volk hat starke Schultern und feste Herzen und wird
es einmal nicht fassen können, daß es Leute gab , die glaubten ,
man dürfe , fei es aus Gründen der Vorsicht oder des Geschmacks ,
das , was der Eeneralstab selbst als eine Schlappe bezeichnet,
nicht auch in der Ueberschrift dieser Mitteilung in der Zeitung
als „eine deutsche Schlappe "

, ob nun in kleinen oder in großen
Buchstaben — wenn es auch in der Tat vielleicht etwas wuchtig
aussah — so benennen . Unser Volk ist viel mutiger u . begeisterter
viel kraftbewußter und urteilsfähiger , als man gemeiniglich
wohl gedacht hat . Das sollten die letzten Wochen eigentlich deut-
lich genug gelehrt haben . Es läßt sich durch nichts beirren und
für unsere Truppen ist eine Schlappe nur noch da , um durch einen
umso größeren Erfolg wett gemacht zu werden . Ebenso hat der
Eeneralstab es verstanden , als er seiner Meldung hinzufügte ,
daß die Uebcrfallenen wohl ihre Geschütze , aber nicht ihren Mut
verloren . Gerade die Erinnerung an den Vorfall wird uns aufs
neue mit stärkstem , trotzigstem und erfolgreichstem Siegeswillen
erfüllen . Denn was wir im offenen Kampfe vermögen , nicht
durch Ueberfall oder vielleicht sogar Verrat überrascht, das hat
inzwischen schon wieder die herrliche Siegesnachricht von Stal -
lupönen bewiesen .

So war es also auch nicht nötig , daß die Karlsruher Zei -
tutig — aus gewiß sehr ehrenwerten Motiven heraus — be¬
sorgt war , es möchte durch unsere Art der Ueberschrift der offi -

ziellen Meldung von Schirme -? . „der die Gemüter naturge -
maß beunruhigende Glaube erweckt werden , daß es sich dort
um wichtige strategische Ereignisse gehandelt habe .

" Wir leben
in einer Zeit stolzer Aufrichtigkeit . Aber unaufrichtig genug
unterschlägt hier das amtliche Blatt feinen Lesern die Tatsache,
daß unser Bericht als solcher genau dieselbe Fassung hatte , wie
i — i— Ii» iiiiiiwiiiirrMwowinTrrTrr — ~

Uun wollen wir sie verdreschen !
Feinde rings in West und Osten
Lassen deutsches Schwert nicht rosten.
Russ'

, Franzos — und gar der Brit '
Schließen schnöden Bund zu dritt.

Zar schützt Serben, ach den braven,
Und den Welschen samt dem Zuaven,
Heuchelt Frieden voller Lug .
Schmach und Schande deinem Trug!

Deutscher fürchtet nicht Kosaken,
Wird mit starker Faust ihn packen ;
Deutsche Hiebe sitzen fest —
Rückzug hält der Russ' für 's Best

'.

Belgier — gegen uns verschworen !
Rasch sind wir an Lüttichs Toren,
Stürmen kühn und tapfer los ,
Festung fällt auf ersten Stoß.

Strenge Strafe euch Vandalen !
Schwere Buße sollt ihr zahlen ! —
Frankreich hetzt schon lange sehr,
Sucht AManzen kreuz und quer.

Immer mehr von Rachgier trunken .
Mochte es als Großmacht prunken,
Schielend zum Vogesenloch ,
Während es zum Zaren kroch .
Eh dien ! ihr Herrn Franzosen ,
Wir verdreschen euch die Hosen ;
Unsre Reis' geht nach Paris ,
Ins moderne Paradies . ,

UKdifche Presse .
sein eigener und so ebenfalls ausdrücklich feststellte , daß es sich
bei Schirmeck nur um „ ein unbedeutendes Kriegsereignis "

handelte , „das keinerlei Einfluß auf die Operationen hat .
" Wir

haben deshalb auch diese ganze Meldung lediglich an unfern
üblichen Anschlagstellen und in unserer Zeitung wiedergegeben ,
während die Karlsruher Zeitung sie für fo bedeutsam hielt , daß
sie dieselbe außerdem noch durch ihre Kolporteure als Extra -
blatt in der Stadt vetbreiten ließ . Aber nicht einmal dies Vor -
gehen der Karlsruher Zeitung , so sehr es vielleicht darnach
angetan war , hat in unserer Bevölkerung Beunruhigung her-
vorgerufen .

Wir sind hier nicht weniger kampsfroh, selbstbewußt und
im Gefühl unserer großen und heiligen inneren Ueberlegen -
heit unerschütterlich, wie alle anderen im weiten Ring des
deutschen Volkes . Und der große König , der alte Fritz , der
noch Memmen in Weiberkleider stecken und vor der Front
am Spinnrocken sitzen ließ , würde heute für seinen Profossen
in deutschen Landen nichts zu tun finden . Dieses Vertrauen
in unser Heer und seine Führung , diese freudige Hingebung
an unsere Sache wird bei unserem Volke auch durch die Mel -
dung von nur vorübergehenden Schlappen nicht leiden , weder
angesichts der Ueberschrift in der „Bad . Presse"

, noch durch
den Extrablattvertrieb der „Karlsruher Zeitung " . Die Haupt -
sache ist , daß wir nicht müde werden und unsere Herzen heiß
bleiben in unserem Eifer für das Vaterland , jeder an feinem
Platze , über alle Kleinlichkeiten des Alltags hoch empor-
gehoben und treu unserem Volke , bis in den Tod.

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 18 . Aug . Der „Reichsanzeiger " veröf «

fentlicht eine Kaiserliche Verordnung über den Ausnahm ?,
zustand in den Schutzgebieten Afrikas und der Südsee .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Berlin . 18 . Aug . Mehrfach ist darüber Klage geführt

worden , daß die hinreichende und rechtzeitige Versorgung von Kran -
kenanstalten und Apotheken mit Morphium, Cocain und einigen
anderen wichtigen Arzneimitteln in der letzten Zeit auf Schwierig -
leiten gestoßen ist, weil diese Stoffe im Handel vorübergehend nicht
oder zu außerordentlich erhöhten Preisen zu erlangen waren . Von
anderen Seiten verlautet , daß noch größere Vorräte des für die Ver -
wundetenpflege so nötigen Morphiums in schweizerischen Firmen und
Handelsniederlagen vorhanden seien . De : Minister des Innern hat
die erforderlichen Schritte getan , um den Bezug von Arzneimitteln in
Postpaketen aus der Schweiz nach Möglichkeit zu erleichtern und auch
die unverzögerte Zuführung derartiger Sendungen an die Besteller
in die Wege zu leiten . Die Apothekenvorstände werden auf diese
Bezugsgelegenheit ausdrücklich hingewiesen .

Zena , 18. Aug . Die Professoren Ernst Haeckel und
Rudolf Eucken , die beide seit längerer Zeit starke Beziehun -
gen mit England pflegten , veröffentlichen eine Erklärung , in
der sie der inneren Empörung über das Verhalten Englands
Ausdruck geben.

Die Heilsarmee und der Krieg .
— Karlsruhe, 17. Aug. Die ausgestreuten unwahren Behauptun-

gen , wonach die Heilsarmee als englisches Unternehmen selbst wah -
rend der Kriegszcit Gelder nach England abführen soll , haben eine
solche Erbitterung unter dem Publikum hervorgerufen , daß selbst auf
wehrlose weibliche Mitglieder der Heilsarmee tätliche Angriffe ge-
macht wurden und weitere Ausschreitungen dieser Art zu befürchten
sind . Das Nationale Haupquartier der Heilsarmee in Berlin bittet
deshalb dringend um Veröffentlichung folgender Tatsachen :

1 . Die Leitung der Heilsarmee in Deutschland liegt vollständig in
deutschen Händen . Ausländer befinden sich nicht in unseren Reihen.
Der oberste Leiter von Deutschland hat selbst zwei Söhne in .der Front
stehen .

2. Die meisten der männlichen Offiziere stehen ebenfalls vor dem
Feind oder warten aus ihre Ordre .

3 . Nach erfolgter Kriegserklärung stellte die Heilsarmee ihre fämt -
lichen Anstalten mit ca . 2G0G Betten , sowie ihre Versammlungssäle
sofort der Behörde zur Verfügung . In Berlin allein wurden auf diese
Weise zwölf Kinderhorte geschaffen , während drei der Berliner An -
stalten zu Lazarettzwccken ausersehen wurden .

4 . Das Hauptqaurtier stand von erster Stunde an mit dem Na -
tionalen Frauendienst in Verbindung zwecks Ueberlassung von Schwe -
stern zur Hinterbliebenen -Fürsorge . Die Heilsarmee in Deutschland
hofft auf diese Weise etwa 500 Schwestern in den Dienst der Men -
schenliebe stellen zu können .

5 . Zu der ungeheuerlichen Behauptung , daß von in Deutschland
gesammelten Geldern ein Teil nach England abgeführt werde , ist nur
zu sagen , daß bis in die allerletzte Zeit hinein das Internationale
Hauptquartier in London Zuschüsse nach Deutschland gesandt hat. Doch
gerade weil diese Zuschüsse vorläufig ausbleiben , ist es doppelt nötig .

Diesmal holen unsre Garden
Noch ein Häuflein mehr Milliarden ,
Und der Sieg , so Gott beschied,
Sichre uns für lange Fried ' !

England , Ränkeschmied und Schürer ,
Im Komplott der fromme Führer .
Bald doch räuspert sich Sir Grey ,
Bald wird ihm ganz windelweh.

Deutscher Mut kennt keine Bremse ,
Deutsche Minen — vor der Themse .
Zittre , falsches Albion ,
Dir erwachs ' verdienter Lohn !

Auch in Dreadnoughts schießt man Breschen,
Auch John Bull gilt 's deutsch zu dreschen .

Karlsruhe. H . . . r

Kriegs-Allerlei .
+ »Die Wacht am Rhein"

, dieses machtvolle Lied , das in diesen
Tagen überall erklungen ist und erklingt , wo deutsche Menschen woh -
nen , hat einen sonderbaren Werdegang . Max Schneckenburger hattees bereits als Einundzwanzigjähriger 1840 gedichtet , als Frankreichdas linke Rheinufer bedrohte . Zuerst wurde es 1842 von dem Orga -
nisten und Gesanglehrer I . Mendel ! in Bern komponiert , wobei der
Dichter nur mit den Buchstaben M . Sch . angedeutet war . Im Jahre185? erhielt der Herausgeber der Sammlung Männerlieder , W . Greifin Moers eine andere Komposition des genannten Liedes zur Auf-
nähme in seine Sammlung zugeschickt , deren Text er seinem Freundedem Komponisten Karl Wilhelm in Krefeld mit der Bitte um Ver -
tonung zusandte . Das geschah auch , und die „Wacht am Rhein "

, kom¬
poniert von Karl Wilhelm , erschien 1854 im 9. Heft der . Männer¬
lieder " im Verlag von Baedecker in Essen. Als Verfasser war immer
noch M . Sch . gezeichnet, und selbst 1870 wußte man noch nicht, wer
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daß das deutsche Volk das Liebeswerk der Heilsarmee mehr ^ n1TJ «!
her unterstützt . Vor allen Dingen aber sollen unsere verehrten
bürget nicht ihre eignen deutschen Landsleute ungerechterwerse
folgen und sich , ehe sie unüberlegte Behauptungen aufstellen ,
wahre Sachlage informieren . Wir Deutsche rühmen uns mit ^
in dieser Zeit , auch Ausländer human zu behandeln und dabe : ^

deutsche Staatsbürger , die ihr Leben ihren Mitmenschen hingege '

auf die ungerechteste Weise in ihrem eigenen Vaterland verfolgt ,

appellieren an das Gerechtigkeitsgefühl der Bürgerschaft und
um deren Sympathie und Hilfe .

Öffentliche und prwate Hilfstätigkeit .
W .T .B . Stuttgart , 18 . Aug . Nach der vorläufigen

fammenstellung der Hausfammlung zum Besten des
Kreuzes ergab sich ein Betrag von 106 000 Mar !.

Z . Aschhansen , 14 . Aug . Die Württembergisch - Badisch « Ken » !! •

schast des Johanniterordens hat ihre Tätigkeit auf dem Gebiete '

freiwilligen Kriegskrankenpflege aufgenommen und für Kranke u
^

Verwundete das neue Johanniterkrankenhaus in Plochingen m» _
Betten nebst einem Reseroelazarett mit ebenfalls 100 Betten , l

welches die Gemeinde entgegenkommender Weise das Schulhaus
Verfügung gestellt hat , ferner ein Ossizierslazarett in Baden -Ba

so
' srt bereit gestellt , welche mit allen ersörderlichen Kräften und ^

richtungen unter der Leitung des Ordens der Militärverwau ^
zur Verfügung stehen . Das Iohanniterspital in Hall ist dem 9W ,
Kreuz , mit welchem der Orden in enger Fühlung steht und
chem mehrere Ritter tätig sind , übergeben . Der Kommendator F

zu Hohenlohe -Langenburg ist als Generaldelegierter der freiwimS
Krankenpflege beim Heer, ' stellvertretender Kommendator ist ®I0 '

frCj,
Zeppelin - Aschhausen . Mehrere Ritter sind in Ausübung der I
willigen Krankenpflege beim Heere tätig . .

— Köstritz , 17. Aug . Die Fürstliche Brauerei Köstritz stellte
Königlich Preußischen und dem Königlich Sächsischen KriegsnnM !»

rium als Krisgsspende für die Lazarette je eine Waggonladung ^ ^
altberühmten Köstritzer Schwarzbieres zur Verfügung . Das Äostn >>

Schwarzbier ist bekanntlich ein alkoholarmes Bier mit hohem
geheilt , das von ärztlichen Autoritäten als Gesundheitsbier empft ^ .
ist und auch schon im Balkankriege in den Lazaretten Verwendung u

Anerkennung gefunden hat .
. . — -

Geld- ttnd Uroduktennmrkt.
W .T .B . Berlin , 18. Aug . Auf Anregung des Sonderausschuß

des Hypothekenbankwesens des Zentralverbandes des deutschen
und Banliersgewerbe , Hierselbst , hat sich heute eine große Anzahl «

Hypothekenbanken grundsätzlich dahin geeinigt , solchen Besitzern er>

stelliger Hypotheken die infolge des Kriegsausbruches vorübergehe
anderweitig nicht zu befriedigenden Geldbedarf haben , in Anlehnu ^
an die Darlehenskassen die Möglichkeit zu verschaffen , Geld z« erha
te«. Verhandlungen mit der Gesamtheit der deutschen Hypothek
danken sind eingeleitet und sind in kürzester Zeit nähere Mitteilung
an die Öffentlichkeit zu erwarten .

W .T .B . Berlin , 18. Aug . Eine heute mittag im Plenarsitzung
saale des Aeltestenkollegiums der Berliner Kaufmannschaft unter de
Vorsitz des ältesten Mitgliedes , Oskar Heimanns in Firma

'

abgehaltene sehr zahlreich besuchte Versammlung von Berliner
stellern aus der Leipziger Messe beschloß, übereinstimmend daM J
wirken , daß gegenüber dem Beschlüsse des Rates der Stadt LeipM '
die diesmalige Leipziger Herbstmesse ausfällt , daß sich Ankäufer lau^
einfinden dürften , mithin die Aussteller nur Schaden haben wiird ^

W .T .B . Breslau , 18. Aug . Die Breslauer Eisengroßi ' .
mcn erhöhten mit Wirkung vom 17. August die Lagerpl .̂'.
für Fluß - und Malzeisen um 1 « Mar ?, für Aksallblech uin 1
Mar ! pro Tonne bei veränderten Zahlungsbedingungen
sofortige Kasse . Schecks und Wechsel werden nicht in 3 ° ^
genommen .

Dazu wird amtlich bemerkt : „Es ist außerordentlich
'

dauern , wenn große Handelsfirmen durch Versagen jeden
dites dem deutschen Wirtschaftsleben die Rückkehr in die Ü
wohnten Bahnen erschweren. . „

W .T .B . Stockholm , 17. Aug . Nach hier vorliegenden Nack)1 '1"'
^

hat die englische Regierung gegenüber der Bank von England ^
derselben die Fortsetzung ihrer Diskontierungstätigkeit zu « mogu ^ v
die Garantie gegen Verluste auf die von der Bank diskontie
Wechsel , soweit dieselben vor dem 4 . Aug . aczeptiert , sind übernoww
Die Bank von England berechnet für das für das Wechselmorotor ^
geschlossene Prolongationsrecht 2 Proz . über ihren offiziellen S a
Zeit so mit acht Prozent .

W .T .B . London , 18 . Aug . fReutermeldung . ) Die Regier " "
.
-

Prämie für die Versicherung von Schiffsladungen ist auf 3
Sterling für 100 statt auf 4 Pfund Sterling feTtaeleM worden . ^

Oesterreich -Ungarn nnd der Krieg.
Zum Geburtstag Kaiser Franz Josephs

W .T .B . Wien . 18 . Aug . In der ganzen Monarchie
der Geburtstag des Kaisers in besonders feierlicher

das war . Eine große westdeutsche Zeitung deutete damals die
Buchstaben als „Müller , Schullehrer "

, andere meinten , es stecke ~ ^
gang Müller von Königswinter dahinter . Aber der Dichter war I® ,
längst tob ; er hatte bereits im Jahre 1849 als ein DreißigM ' "

£
das Zeitliche gesegnet . Heute kennt jedermann Max Schneckenou^
als den Dichter unseres berühmten patriotischen Liedes : in 1̂ '

bürgerlichen Beruf war er Teilhaber einer Eisengießerei in » » »

dorf bei Bern gewesen , aber um den Nachruhm , den er durch I
Lied erreicht hat . kann ihn mancher großer Dichter beneiden .

— Von gutem Soldatenhumor haben die Inschriften der
bahnwagen gezeugt , die wir unfern Lesern schon mitteilen fön* '
Hier folgen weitere Sprüchlein , mit denen die deutsch :» Sold » ' „
ihre Transportwegen schmückten: „Steter Verkauf frischer W»*
an die Franzosen " . Soldatenmenu i „Kosakenfett , Franzdst ^ ^
Piou - Piou mit Poincarösalat , Zarenbombe mit englischemviel Wuttki ." „Hier können Russen gemangelt werden .

" -
wieder ein gewisses Mitleid mit dem Zaren : „Zarikus geht
tikue ! „Eilgut nach Rußland , o Nikolaus , w ?e wirds dir i
..Die . . . kommen . Väterchen , wie wirds dir ? " Wie sicher aber v >>!
braven Jungen ? ihrer guten Sache sind , zwei Inschriftcn >. .^über die ganze Länge des Wagens geschrien nwicn *

pi«
Sonntag Tanzkränzchen in Petersburg " und „Sitzungszimmer t,
Kommission zur Eingemeindung Rußlands ." hübsches i:
spiel : „Die Russen sollen noch Moos - kauen ^ rnen .

" Recht
erweisen wollte sich ein munterer Vaterlandsverteidiger , der ? »
der Roten Kreuz - Damen sagte : „Bitte , geben Sie inir noch eine ~
Kaffee , ich bringe Ihnen dafür auch zwei Russen mit !" ,.fi,

— Aus unserem Truppentransport ereignete sich folgendes - -
( t,

re »d des Aufenthalts auf einer kleinen westfälischen . Statin :
freute ein Stadtmusikus uns Soldaten und die herbeigeströmte |It
bevölkerung durch Blasen patriotischer Melodien . Als er aber Z» „
Lied : „Morgenrot . Morgenrot "

ansetzte , rief einer unserer vr"
Kanoniere : »Bist de ruhig , mix hon Retourbilljeter ." „ ; Ue.

(Sin Artill - r ' l"
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^ Ngen . In den Gotteshäusern stiegen heiße Gebete für den

Kaiser zum Himmel . Mit den Wünschen für Kaiser und Reich
^ reinigten sich die Gebete aller Völker der Monarchie , daß

Waffenglück den österreichischen Fahnen treu bleibe .

In Wien , das im Festschmuck prangt , sanden in allen

Gotteshäusern Feftgottesdienste statt . Auch in den Kasernen
wurden feierliche Messen zelebriert . Im Schlosse von Schön -

brunn wohnte der Kaiser mit den Mitgliedern des Kaiserlichen
Nauses heute früh dem Gottesdienste bei .

W .T .B . Budapest . 18 . Aug . Aus Anlaß des Geburtstags -

Ntes des Königs sind alle öffentlichen Gebäude mit Fahnen
schmückt . Die Blätter bringen patriotische Festartikel . In
^ en Kirchen finden Feftgottesdienste statt .

W .T .B . Prag , 18 . Aug . Gegenüber einer Abordnung der Prager

^ adtvertretung und des Bürgerkörpers , die gestern dem Statthalter
'Ote Glückwünsche zum Geburtstag des Kaisers unterbreiteten , erwi -

derte der Fürs ! Thun :

„Ls mutz die Herzen aller treuen Oesterreicher mit Freude und

Steig erfüllen , wie alle Boiksstämme Oesterreich -Ungarns alle früheren
^ tionalen und Parteikämpse vergessen und herbeieilen , um die Ehre
und die Sicherheit des Reiches zu schützen . Da der Kaiser sich nur aus

Rücksichten auf die unbedingte Notwendigkeit schwer entschlossen hat ,
le' tte Nationen unter die Waffen zu rufen , so muß es ihm zum Tröste
^ reichen , mit welcher Liebe alle seinem Kriegsrufe folgten .

"

^ erKaiserzumTodeGencralmajorsv . Bülow .

W .T .B . Wien , 18 . Aug . Kaiser Franz Joseph hat an den Fürsten
bürnhard o . Bülow folgendes Telegramm gerichtet : „Mit wärmst
°»ipfundenen Bedauern vernahm ich das Ableben Generalmajor Karl

Ulrich v . Bülows , Ihres auf dem Felde der Ehre gefallenen Bruders

£
5 drängt mich , Sie , lieber Fürst , zu versichern , daß ich Ihren

schmerz ob dieses herben Verlustes aus ganzem Herzen innigst teile
-̂ öge Ihnen dabei das erhebende Bewußtsein Trost gewähren , dah
der Verewigte für eine ebenso große wie gerechte Sache den Helden -
W starb und daß sein Andenken nicht nur von der ruhmreichen

putschen Armee , sondern auch von mir stets in Dankbarkeit hoch ge>
Mten werden wird , da ich Gelegenheit hatte , den Dahingeschiedenen
fahrend seiner langjährigen hiesigen Verwendung persönlich kennen

in besonderem Maße schätzen zu lernen .
"

Oesterreichs Krieg mit Serbien
Montenegro .

und

W .T .B . Budapest , lg . Aug . Der Pester Lloyd " bringt
Bericht eines Teilnehmers an der Erstürmung von Sa -
(Schabaz ) , der u . a . besagt :
Nachdem die Feldbefestigungen selbst genommen waren ,

Entspann sich in Sabac selbst ein verzweifelter Straßenkampf ,
lach einem einstündigen Kampf wurde der Ort besetzt, aber

?uch dann noch wurde aus Kellern und Böden und aus den

Dachfenstern der Kirchen auf uns geschossen . In einer in der
Me gelegenen Sägemühle verschanzten sich etwa sechzig
^°mitadschis . die Handgranaten warfen . Die Mühle wurde
hließlich in Brand gesteckt .

Am nächsten Tage erneuerten die Serben ihren Angriff ,
wurden aber unter großen Verlusten zurückgeworfen .

W .T .B . Budapest , 19. August . Die „Wiener Allgemeine
^ itung " meldet von hier : Ein hier eingetroffener verwundeter

^terreichischer Offizier erzählt über die Kämpfe an de?
^ r i n a und an der S a w e :

Unsere Truppen griffen den Feind an seinen st ä r k-
e tt Punkten an . Während des Kampfes desertierten

- ix Serben massenhaftin voller Ausrüstung
"nb wurden von uns entwaffnet . Zn gleicher Weise
Erlief das Treffen bei Losnica . doch hatten wir hi ^r
°wen viel stärkeren Feind vor uns .

... W .T .B . Sofia , 18. August . Die Nachrichten von dem
°>terreichischen Erfolge in Serbien werden hier allgemein mit

^ oßer Genugtuung aufgenommen . Das Publikum bespricht su
^bhaft und kann die Niederlage Serbiens kaum erwarten .

Der Krieg mit Rußland .

W .T .B . Lemberg (Galizien ) , 19. August . Das „Wiener
° Uhr -Abendblatt " meldet von hier , dah Oberleutnant Weiß

seinem Zuge von einer zehnfach überlegenen Kosakenab -
°>lung beschossen wurde , worauf der Oberleutnant Schnell -

!' Uer kommandierte , das dem Feinde derartige Verluste bei -

dachte , daß er die Flucht ergriff .

Die Haltung Rußlands .
Berlin , 18 . Aug . Dem Geheimen Kommerzienrat Richter , dem

Inhaber der bekannten Anker -Steinbaukastenfabrik in Rudolstadt , ist
L5> wie dem „Verl . Tageblatt

" berichtet wird , gelungen , von einer

5 ^ !e durch Rußland als Bettler verkleidet nach großen Gefahren nach

^ utschland zurückzukehren . Er erzählt , daß in Petersburg die tollsten

^ ' °Scsnachrichten bekanntgegeben worden seien ; danach wäre Wien

^ kcits von den Russen eingenommen worden . Weiter berichtet er ,

, ü russischen Truppen , die in gewaltigen Massen zusammengezogen

Wurden , litten vielfach unter Hunger . Die Engländer ließen in

Schweden verbreiten , daß in Berlin Revolution herrsche und daß das
' "« ' gliche Schloß in Berlin und die Paulskirche in Franksurt a . M .

in Flammen aufgegangen seien !

be

Die Haltung Frankreichs .
Köln . 18 . Aug . Wie deutsche Flüchtlinge aus Paris

..Kölnischen Zeitung " mitteilen und wie durch zuverläs -

!> Augenzeugen bestätigt worden ist . haben die französischen
^ ppen bereits am 1 . August abends den belgischen Grenz -

?l* Erquelinnes besetzt, während die deutschen Truppen erst
* der Nacht vom 2 . zum 3. Aiigust die belgische Grenze über -

Mtten haben . Es ist damit einwandfrei festgestellt , daß
Verletzung der belgischen Neutralität zuerst von Frank -

Cl(h begangen worden ist .

Kelgien im Kriege.
. Köln . 18. Aug . Der ..Köln . Ztg ." nach hat der

^ Zische Pöbel in dem Kloster „I e s u i t c " bei

^
' ttich 20 Klosterbrüder und - inen Pater ermor -

c Der Pöbel zündete dann das K l o st e r an allen
®e,t an . Den in acht Automobilen auf Anrus an -

° >nv,enden deutschen Soldaten war es nicht mehr

^ glich , das Kloster zu retten . Sie geleiteten 3 3 0 Klo -

^ » briider an die Grenze unter Mitnahme der ziem -
l*> beträchtlichen Schätze des Klosters .

Die Haltung Italiens .
W .T .B . Rom , 18. Aug . Ministerpräsident Salandra hatte

heute vormitag eine längere Unterredung mit dem italienischen
Botschafter in Berlin , Bollati .

Der Ministerpräsident hat den im Ausland befindlichen
arbeitslosen Italienern , insbesondere denjenigen in Paris und
anderen Orten Frankreichs , Unterstützungen zukommen lassen
Außerdem treffen die Staatseisenbahnen Vorkehrungen für ihre
Heimbeförderung . Ebenso sind vom Staat Dampfer ausge -

rüstet worden , um nach Marseille , Algier , Casablanca usw . zu
gehen .

Bissolati , der Parteiführer der reformierten Sozialisten ,
hat sich für den Kriegsfall als Kriegsfreiwilliger gemeldet .

Die übrigen Mächte.
W .T .V . Konstantinopel , 19. August . Die Pforte hat an

alle ausländischen Vertretungen eine Note gerichtet , in der sie
erklärt , daß alle Handelsschiffe , welche die Dardanellen pas-

sieren , ihre Apparate für drahtlose Telegraphie am Lands

zurücklassen müssen und auf der Rückkehr wieder an Vord

nehmen können .
W .T .B .Wien , 18. Aug . Die „Reichspost " meldet : Der

Sultan hat dem Kriegsminister Enver Pascha und dem Ma

rineminister Dschemal Pascha die goldene Flottenmedaille
verliehen .

Ein Dreibund auf dem Balkan ?

= Köln , 18. Aug . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Wien , die Mobilmachung der Türkei sei nicht eine bloße Bor -

sichtsmaßregel , sondern die Antwort auf die unmittelbare Be -

drohung durch Rußland , das die Absicht hat , die Durchfahrt

durch die Dardanellen zu erzwingen und dadurch den Kamps

um den Besitz von Konstantinopel zu eröffnen . Man nimmt

an , daß in den letzten Tagen zwischen Rußland und England

Vereinbarungen getroffen wurden , infolge deren England

seinen Widerstand gegen die Oeffnung der Dardanellen aufge -

geben hat .
Dadurch ist nicht nur die Türkei , sondern sind auch Nu -

mänien und Bulgarien bedroht , die in die Gefahr geraten ,

russische Vasallenstaaten zu werden . Hieraus dürfte sich eine

türkisch-rumänisch -bulgarische Interessengemeinschaft ergeben ,

die zu einem gemeinsamen Zusammengehen gegen Rußland und

den Dreioerband führen würde , wodurch dieser eine Kräftezer -

splitterung zu Gunsten Deutschlands und Oesterreichs erleiden

würde .
W .T .B . Sofia , 18 . August . Zu Ehren des türkischen Mini ,

sters des Inneren und des Kammerpräsidenten fand in dei

ottomanischen Gesandtschaft ein Festmahl statt , zu dem auch de?

deutsche Konsul geladen war .

Aus der Aeftdeuz .
Karlsruhe , 19 . August .

X Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit de*

Großherzog nahm im Laufe des gestrigen Tages die Vorträge

des Ministers Dr . Böhm , des Geheimen Legationsrats Dr .

Seyb und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen .

- Oberbaurat Speer -f . In Ueberlingen ist nach längerem

schwerem Leiden Oberbaurat Hermann Speer , KollegialmitgUed der

Eroßh , Eeneraldirektion der Bad . Staatseisenbahnen , gestorben .

Oberbaurat Speer stammte aus Donaueschingen und stand , m 63.

Lebensjahre . Nach seiner Dienstzeit als Baupraktikant wurde der

Verstorbene 1885 zum Baumeister und 1891 zum Zentralinspektor be ,

der Generaldirektion der Bad . Staatsbahnen mit dem Titel Hoch-

bauinspektor ernannt . Acht Jahre später wurde dem Entschlafenen

der Titel Oberbauinspektor und 1901 der Titel Baurat verliehen .

Oberbaurat Speer war ein tüchtiger Beamter ; in den letzten Iahren

war er hauptsächlich mit den Neubauten des Aufnahmegebäudes des

neuen Karlsruher Personenbahnhofes betraut . Bald nach der Er -

öffnung des hiesigen neuen Bahnhofes mußte er sich infolge schwerer

Erkrankung vom Dienst zurückziehen . Er gedachte in Ueberlingen ,

wo er ein Landhaus besaß , Genesung zu finden . Durch sein freund -

liches und liebenswürdiges Wesen hatte sich der Entschlafene viele

Freunde erworben , die seinen Heinigang aufrichtig bedauern .

□ Aus dem badischen Schulwesen . Nach bestandener Abgangs -

Prüfung sind 80 Zöglinge des Oberkurses des Lehrerseminars in

Ettlingen unter die Volksschulkandidaten aufgenommen worden ,

ebenso 81 Zöglinge des Oberkurses des Lehrerseminars 1 in Karls -

ruhe . 23 Kandidatinnen haben die 1 . Prüfung in Haushaltungskunde
am Lehrerinnenseminar des Vadischen Frauenvereins in Karlsruhe

bestanden und sind zur Erteilung des Unterrichts an Volksschulen für

befähigt erklärt worden . Im Monat Oktober d . I . findet Termin für
die erste sowie für die höhere Lehrerinnenprüfung statt und zwar
werden diese beiden Prüfungen am Lehrerinnenseminar Prinzessin

Wilhelm - Stift in Karlsruhe abgehalten . Anmeldungen zu der Prü -

fung sind mit den üblichen Zeugnissen bis zum 30 . September d . I .

an das Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts einzureichen . ..
^ Krieg und Postscheckverkehr. Die Wirkung des drohenden Krie >

ges auf das wirtschaftliche Leben zeigt schon das Ergebnis des Post -

Verkehrs vom Juli dieses Jahres . Während das durchschnittliche Gut -

haben der Kontoinhaber im Monat Juni noch mehr als228 ^ Mil -

lionen betragen hatte , ging dies im Juli aus nicht ganz 203Vi Mil¬

lionen , also um 25V4 Millionen zurück. Dabei ist die Zahl de: Kon -

toinhaber und der Umsatz noch gestiegen . Der Juli ist dabei von be-

sonderem Interesse , als mit diesem Monat das neue Postscheckgesetz
in Kraft getreten ist . Es hat unter anderem bekanntlich eine <£ t -

Mäßigung der Stammeinlage auf 50 Mark und die Herabsetzung man -

eher Gebühren gebracht . Einen vermehrten Zusatz von Konten brachte

aber schon der
'

Juni mit 4309 , der Juli4273 . Zum erstenmale sind
dabei 100 000 überschritten , genauer 100104 . Davon kommen auf

Cöln allein 21322 , auf Berlin 19 323, auf Leipzig 17 652 , während
alle anderen Scheckämter unter 9000 Konten haben . Der Umsatz stieg
im Juli auf 3447% Millionen oder um 249% Millionen gegen den

Juni .
lt ) Feldpost . Große Verzögerung verursachen auch die ungenauen

Adressen . Ein Brief , der neben der Aufführung des Armeekorps

(möglichst auch Division und Brigade ) nicht mindestens die Nummer

und Bezeichnung des Regiments und der Kompagnie genau und sicher

angibt , hat wenig Aussicht auf Beförderung .
-ch- In unserem Expeditionsschaufenster neu ausgestellt ist

eine große Photographie des Tempels auf dem Donon (Vo «

gefen) , woselbst am 14 . d . Mts . ein heftiges Gefecht zwischen
kleineren deutschen und französischen Truppenkörpern stattfand

A Die Biirgenoehr der Stadt hat die angemeldeten Mannschaf -

ten zum Zwecke der Einteilung und der Bekanntgabe der Ausgaben
der Bürgerwache auf morgen (Donnerstag ) , abends 6 Uhr , in den

großen Festhallesaal einberufen . Die Bürgerwehr leistet den Dienst
zur Bewachung städtischen Eigentums ehrenamtlich : es wird keine

Entschädigung dasühr gewährt . Angenommen wird nur , wer im Be -

sitze der bürgerlichen Ehrenrechte ist.

3 Dem Verein für deutsche Schäferhunde , der auch in Karlsruh «
und Umgebung eine besondere Ortsgruppe hat , ging vor einigen
Tagen vom Kriegsministerium eine Mitteilung betr . Sanitäts - und

Postcnhunde zu , in der es u . a . heißt : „Sanitätshunde werden zunächst
versuchsweise bei den Sanitätskompagnien des Gardekorps einge «

stellt . Bewähren sie sich in Kürze dort , erfolgt weitere umfangreich «

Einstellung . Listen sind daher dauernd weiterzuführen und zwar

getrennt für a ) geschenkweise angebotene fertig ausgebildete Sani -

tätshunde ' für b ) verkäuflich angebotene fertig ausgebildete Sanitäts «

Hunde : c) geschenkweise oder verkäuflich angebotene noch ausbildungs «

bedürftige Sanitätshunde ' 6 ) geschenkweise angebotene Postenhunde .
Der Sanitätshund soll , wie sein Name besagt , in den Dienst der Ver »

wundeten -Fürsorge treten , soll dafür sorgen , daß den unvermeidlichen

Opfern
'des Krieges bald menschliche Hilfe zuteil wird , damit sie dem

Leben und damit dem Vaterlande und ihren Angehörigen erhalten
werden .

" — Bemerkt sei dazu noch folgendes : Als Sanitätshunde
werden nur im „Polizeidienst " verweiÄete Hunde — an erster Stelle

Hunde , die im Dienst der Landgendarmerie , des Feld - und Forst «

schutzes und des Grenzzollwesens stehen — gewählt , ferner im Lieb -

haberbesitz stehende Hunde der Diensthundrassen , die dls Sanitäts -

oder als Polizeihunde ausgebildet sind . — Außer Sanitätshunden
werden aber auch Sanitätshund -Führer benötigt ; und zwar ebenfalls
in großer Zahl . Das ist der Platz , wo jeder Deutsche , der nicht zur

Fahne einberufen ist , aber ausreichend « Erfahrung in der Führung

eines Hundes hat und noch genügende körperliche Rüstigkeit besitzt,

sich im Dienst des Vaterlandes , zum Besten seiner kämpfenden Brüder

betätigen kann . Meldungen als freiwillige Sanitätshund -Führer

sind sofort an die Geschäftsstelle zu richten , und zwar unter Angab «

des vollen Namens , der Adresse , der Staatsangehörigkeit und des

Alters , ferner des Zivil - und des Militärverhältnisses . — Die

Postenhunde schließlich sollen in unübersichtlichem Gelände und bei

Nacht den vorgeschobenen Sicherungsabteilungen der ruhenden Truppe

beigegeben werden : unter Umständen in schwierigem Gelände auch

kleinen Streifabteilungen . Zum Dienst als Postetchund ist jeder harte ,

wetterfeste und wachsame Hund geeignet (Kläffer nicht ! Geschlecht

gleichgültig ) : besondere Ablichtung bedürfen solche Hunde nicht , im

Gehorsam müssen sie selbstredend sein . Eine Meldestelle hat in

Karlsruhe Herr Betriebs -Assistent Wilhelm Schaper , Winterstraße 43.
übernommen und sind diesbezügliche Meldungen dorthin zu richten .

Am Mittwoch , den 19. August , abends 9 Uhr . findet zu diesem Zweck

eine Zusamenkunst im Cafs Nowack statt . Interessenten sind dazu

eingeladen .
X Der Verein „Thauras Chajim " der ausländischen Israeliten

hier , Marienstr . 16 , hat nach einem Gottesdienst am Samstag , den

15 . August , beschlossen, außer der Spende , welche bereits dem Roten

Kreuz überwiesen wurde , jeden Tag an 8 Kindern von bedürftigen

Familien der Einberufenen ein Mittagessen zu geben .

+ Kriegsoerstcherung . Infolge zahlreicher Anfragen erklärt di «

„Karlsr . Lebensversicherung
" (vorm . Allgem . Versicherungsanstalt ) :

Für alle bei uns abgeschlossenen Lebensversicherungen , für die dU

Versicherungsurkunde spätestens am 1 . Juli 1914 unter Zahlung der

ersten Prämienrate eingelöst war , ist die Kriegsgefahr für den gegen »

wältigen Krieg nach Maßgabe der für die einzelnen Versicherungen

geltenden Versicherungsbedingungen ohne weiteres übernommen . Für

die Versicherungen , die erst später eingelöst wurden , ist die Kriegs ,

gesahr übernommen , wenn dies besonders vereinbart ist . (Siehe Ins .) .
= Vorschlag eines Praktikers . In den „Zittauer Nachrichten "

sagt ein alter Kamerad und Feldzugsteilnehmer : Während der Mo -

bilisierung 1866 wurde mir von verwandter Seite ein kleines Fläsch -

chen Fenchelöl mit dem Bedeuten übergeben , ich solle , so wie ich ins

Feld rücke, meiner Leibwäsche vor jedesmaligem Gebrauch einige

Tropfen davon beigeben . Dies ist ein unfehlbares Mittel gegen die

im Felde niemals ausbleibende Ungezieferplage . Diesen Rat habe

ich befolgt und tatsächlich bin ich in den Feldzügen 1866 sowie
1870/71 von der Ungezieferplage verschont geblieben , während meine

Kameraden allesamt viel darunter zu leiden hatten .
§ Unfall . Am Montag trat ein barfuß gehender Volksfchüler

von hier in der Kanonierstraße in einen von einer Flasche her -

rührenden Glasscherben und zog sich eine erhebliche Schnittwunde am
linken Fuß zu , so daß seine Aufnahme ins städtische Krankenhaus er»

forderlich wurde .
§ Verhaftet wurde ein Händler aus Ertingen , welcher dringend

verdächtig ist , am 12 . August aus der Steuerkasse in Emmingen , Amts

Stockach, mittelst Einbruchs 1000 Mark entwendet zu haben , ein

Eisengießer aus Mannheim , der von der Staatsanwaltschaft Mann ,

heim wegen Betrugs im wiederholten Rückfall steckbrieflich verfolgt
wird , ein hier wohnendes 15 Jahre altes Mädchen aus Krakau , das

dringend verdächtig ist , in letzter Zeit auf den hiesigen Wochenmärk «
ten Taschendiebstähle verübt zu haben , sowie deren Mutter wegen
Begünstigung , ferner ein Taglöhner aus Bietigheim wegen Dieb »

stahls .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

W .T .B . Berlin , 18. Aug . Der Kaiser hat dem Professor Dr .
Dörpfeld , Berlin -Friedenau , das Kreuz der Ritter des Hausordens
von Hohenzollern verliehen .

W .T .B . Berlin,18 18. Aug . Der Fürst von Waldeck und
Pyrmont hat den Landesdirektor Präsident v. Redern zum
Bevollmächtigten im Bundesrat ernannt .

W .T .B . Straßburg , 18. Aug . Nach einer Meldung der
„Straßburger Korrespondenz " hat der Kaiser den Kreisdirek «
tor Geheimen Regierungsrat Freiherrn v. d. Goltz in Straß «
bürg zum Ministerialrat im Ministerium für Elsaß - Loth «
ringen ernannt . Derselbe ist dem Staatssekretär überwiesen
worden , um in dessen Vertretung die Direktion des Oder »
schulrates zu übernehmen .

Zum Befinden de« Papstes .
W .T .B . Rom , 18 . Aug . (3 Uhr nachmittags .) Die Pro «

fessoren haben den Papst besucht und eine Besserung in sei -
nem Befinden festgestellt . Das Fieber , das gestern 38 Grad
betrug , ist während der Nacht um einige Striche gefallen . Das
leichte , durch einen Bronchialkatarrh hervorgerufene Unwohl ,
sein verläuft normal . Für die Nachtwache wurde keinerlei
Maßnahme getroffen , da der Papst ruhig schlief. Die Schwe -
stcr und die Nichte des Papstes besuchten ihn heute morgen .

W .T .B . Rom . 18. August . Wie das „Giornale d'Jtalia "
meldet , stellten die Aerzte heute abend fest, daß die Krankheit
des Papstes einen regelmäßigen Verlauf nimmt und keinen
Grund zur Beunruhigung bietet .

. , ^ . Seit Jahrzehnten
Imt nch „ K u f e k e " als die zuverlässige Nahrung für Magenkranke je -
der Art bewährt . Man verabreiche es allein in Wasser oder mit Milch
gekocht ; die Supve ist wohlschmeckend und verhütet das Auftreten von
Gärungen und Katarrhen in den Verdauungsorganen . S J
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Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Hxogherzogl . Ministeriums des Kultus

und Unterrichts vom 8 . August 1914 wurde Oberlehrer Adolf Leon -
hard an der Volksschule in Friedrichsfeld , Amts Schwetzingen , zum
Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung „Rektor "' ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm
10 . August 1911 den bisherigen ersten Lehrer Oberlehrer Andrea »
Wältner an der Volksschule in Leimen , Amts Heidelberg , zum Schuld
leiter daselbst mit der Amtsbezeichnung „Rektor " ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 5 . August 1914 den
Handelslehrerkandidaten Heinrich Kähny in Sinsheim zum Handels »
lehrer in Mannheim ernannt .

Personalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zum Postagenten : Johann Schlachter in Werbach
- Ernannt zum Postassistenten : der Postgehilfe Friedrich Müller in

Karlsruhe - Miihlburg . — Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphen -
gehilfin Marie Weiland in Mannheim , der Postagent : Johann Bau ,
mann in Werbach . — Gestorben : der Telegraphenassistent Johann
Gebhard in Mannheim .

Kadifche Chronik .

^ Ettlingen , 18 . Aug . Die neue Kaserne wurde gestern an das
Lazarett , welches vom Roten Kreuz dortselbst eingerichtet wird , über¬
geben . Die Uebernahme der Gebäude von der Militärverwaltung
erfolgt erst später , wenn das Lazarett wieder aufgehoben werden
kann .

£ Pforzheim . 18. Aug . Die Schiitzengejellschaft Pforzheim , welche
sich in entgegenkommendster Weise den Behörden zur Verfugung ge>
stellt hat . versieht seit dem ersten Mobilmachungstag Wachdienst , zum
Teil aus der Bahnlinie , zum Teil auf dem Wallberg . Dabei ist es
erfreulich , daß sich eine größere Anzahl junger Leute ( NichtMitglieder )
bei der Schützengesellschaft gemeldet hat , um diese in Ausübung ihre -?
Dienstes zu unterstützen .

X Brötzingen , 18 . Aug . In der Turnhalle in Brötzingen war
auf Sonntag nachmittag 4 Uhr eine Versammlung einberufen worden
zu dem Zwecke, auch dort draußen eine gemeinsame Hilfstätigkeit der
Vereine und der Einwohnerschaft ins Leben zu rufen . Die Herren
Stadtrat Weber und Eemeindesekretär Weingärtner gaben auf einen
Wunsch aus der Mitte der Versammlung heraus Aufschluß über das ,
was städtischerseits zur Linderung der durch den Krieg geschaffenen
Notlage geschieht . Herr Pfarrer Christ , machte prächtige Ausfüh -
rangen über die Pflichten jedes Einzelnen in dieser schweren Zeit .
Keiner soll nach dem Kriege sagen können , er habe noch genau so
viel , wie vorher , oder gar noch mehr ; denn die , die draußen seien ,
verlören alle auch an ihrem Hab und Gut . Wenn sie zurückkehren ,
sollen ihre Angehörigen nicht bei ihnen klagen und die Zurückgeblie -
benen « cht beschämt dastehen müssen , daß sie die anderen alles allein
haben tun lassen fürs Vaterland . Diese Ausführungen fanden all -
gemeinen Anklang . Es wurde zunächst ein Ausschuß aus 5 Herren
gebildet , der die Vorstände sämtlicher Vereine in Brötzingen zu einer
Zusammenkunst einladen wird . Dort soll dann aus den Vereins -
vorständen und den Mitgliedern der Armenkommission in Brötzingen
ein größerer Ausschuß gebildet werden , von dem die weiteren Maß -
nahmen zu treffen sind . Der Turnverein stellte lt . „Pforzh . Anz .

"
für alle Fälle die Turnhalle zur Verfügung .

A Mannheim . 18. Aug . Die neue Rheinfähre wird nach einer
Bekanntmachung des Bürgermeisteramts voraussichtlich am Mittwoch ,den 19 . ds . Mts . in Betrieb gesetzt werden . Die Fähre , die unmittel
bar unterhalb der Rheinbrllcke betrieben wird , ist für den Personen
und Güterverkehr bestimmt . Zwischen Oppau und der Friesenheimer
Insel ist seit gestern an der bisherigen/ '

Fährstelle wieder eine Gier¬
fähre für Personen - und Euterverkehr eingerichtet . Beide Fähren
sind täglich von Tagesanbruch ab bis zum Eintritt der Dämmerung
in Betrieb . - Vermutlich infolge zerrütteter Vermögensverhält .
nisse brachte sich gestern nachmittag 2 Uhr ein 40 Jahre alter lediger
Kaufmann von Peterwitz in seiner Wohnung in der Schwetzingen
straße hier in selbstmörderischer Absicht einen scharfen Revolverschuß
in die rechte Schläfe bei . In schwerverletztem Zustande wurde der
Lebensmüde mittels Sanitätswagen ins Allg . Krankenhaus verbracht ,wo er kurz nach seiner Einlieferung verstorben ist .

$ Mannheim . 18 . Aug . In einer der Düten , die für die Verab -
reichung von Liebesgaben im Mannheimer Landesgesängnis geklebt
werden , wurde ein Zettel gefunden , auf dem folgende rührende Worte
zu lesen waren : „ Wer du auch sein magst , Empfänger dieser Liebes -
gäbe . Ich habe die Götter gebeten , daß schonend sie dir zur Seite
stehen . Wenn du . im Gewühl der Schlacht stehend , vom Tode tausend -
fach bedroht bist . Ob du arm und heimatlos gleich mir , oder mit
den Gütern dieser Erde gesegnet bist , Ein treuli -bend Weib ver -
lassend , dem Ruf der Königstrompete folgtest , Als Unbekannten be -
gleiten dich meine Gedanken durch die Fährnisse oes Schlachten -
getümmels . Mögest gesund du und lorbeergeschmückt cns Feindesland
zurückkehren in die Arme deiner Lieben ! Gott segne dich — lebe
wohl !" — Welche Tragik , aus dem Gefängnisse diese Worte . Mögen
sie wahr werden und unsere Truppen ruhmbedeckt und lorbeerbekränzt
heimkehren .

$ Schwetzingen , 18 . Aug . Nach Mitteilung des Reichspostamts
soll die Ortstaxe zwischen Schwetzingen und Oftersheim bei der
nächsten , voraussichtlich im Herbst stattfindenden Erweiterung des
Nachbarortsverkehrs zugelassen werden .

O Weinheim , 17. Aug . Der Wcinheimer Alte Herrenoerband
hat der Stadt Weinheim die XVL<I - Wachenburg als Kriegergenesungs -
heim zur Verfügung gestellt . — Der Militärverband der Bergstrage
beschloß in einer von Stadtrat Karl Zinkgräf geleiteten Sitzung das
Verbandsvermögen von 800 Mark ausschließlich zur Unterstützung der
Angehörigen von ins Feld eingerückten Kameraden zu verwenden .

cgi Freiburg , 18. Aug . Ein ganz besonders rührendes Stuck , das
als Opfer auf den Altar des Vaterlandes niedergelegt wurde , ist ein
Brief von Schillers eigener Hand dem Roten Kreuz in Freiburg zur
Verwertung von Frl . v . G . überreicht . Der Brief ist datiert Heil -
bronn , den 16. Aug . 1793 , geschrieben auf Schillers schwäbischer Reise .
Schiller zeigt darin seine Ankunft in Heilbronn an und seine Absicht ,
den Winter in Heilbronn zuzubringen . Wir stehen heute im schwer-
sten Kampf um unsere Kulturerrungenschaften ; da wird ein Brief
eines unserer größten Vorkämpfer für deutsches Wesen in so ernster
Stunde und unter solchen Umständen dahingegeben , als wirklicher
Verzicht anzusprechen sein .

# Bonndorf , 18 . Aug . Die erste Ern ^ewoche ist zu Ende . Sie
war der Arbeit günstig und der „Schwarzwälder Zeitung " zufolge
konnte das Weißkorn nahezu und prächtig eingebracht werden .
Garben gab es viele : leider aber haben die wolkenbruchartigen Re -
gen mit Sturm das Getreide etwas zu früh und zu sehr niedergelegt ,
weshalb der Körnerertrag etwas hinter dem erhofften Ausfall zu-
rllckbleiben wird . Dagegen ist die Strohernte mehr reichlich . Die
Oehmderträge fallen ebenfalls gut aus .

Uom badifchen Moten Kreuz .
RK . Karlsruhe , 18 . Aug . Der Kaiserliche Kommissar Hai

mehrere Delegierte bestätigt , was bereits gemeldet wurde
Nachzutragen ist, daß Dr . Ströbe als Reservelazarettdele -
gierter bestätigt wurde , was gestern aus Versehen wegblieb

Heute nacht 4 Uhr traf ein Zug mit 37 Verwundeten ein
Davon wurden 10 im alten Vinzentiushaus und 27 im neuen
städtischen Krankenhaus untergebracht . Die Verbringung
ging gut und innerhalb einer kleinen Stunde vor sich. 9IIIt>
bei der Arbeit Beteiligten gaben sich wie immer die größte
Mühe , mit den Bahren so sanft wie möglich umzugehen .

Den frohgemuten Gebern sei heute ein Wunsch für die
Lazarette vorgetragen , der einem großen Bedürfnis ent ,
spricht . Wer es kann , der stifte einen Nachtstuhl , wofür das
Rote Kreuz dankbar sein wird .

Prinzessin Miguel de Braganza in Bronnenbach a . T
spendete dem Roten Kreuz 10 000 Mark , wovon die Orts ,
gruppe Wertheim und der Landesverband je die Hälfte er-
hielten .

Metzger Ebbecke in Karlsruhe stiftete eine große Menge
frischer Fleischwürste , Konditor Freund Zwieback .

Das Kriegsministerium hat eine Auskunftstelle errichtet
die durch Vermittlung des Roten Kreuzes den Angehörigen
der Pfleglinge in den Lazaretten Auskunft zugehen lassen
wird . Die Angehörigen der bis jetzt vorhandenen Pflegling «
wurden bereits unterrichtet , und zwar die der Schwerver -
mundeten telegraphisch , die der Leichtverwundeten brieflich
wozu Vordrucke benützt werden . Besuche bei den Verwundeten
können begreiflicherweise nur in den dringendsten Fällen zu-
gelassen werden . Die Unruhe in den Lazaretten , in denen
die größte Stille herrschen soll, würde sonst zu groß werden .
Auch darin muß sich unsere Selbstbeherrschung zeigen , daß wu
uns den Wunsch nach einem Wiedersehen versagen , wo kein ?
Gefahr auf dem Verzuge steht .

Durch Vermittlung der Handelskammer sind acht Sach »
verständige aufgestellt worden , die den Verwundeten in den
Lazaretten in geschäftlichen Angelegenheiten mit Rat und
Tat zur Hand gehen . Die Krankenschwestern rufen auf Ver /
langen der Pfleglinge einen der Sachverständigen herbei ;
natürlich muß dies im engsten Einvernehmen mit der ärzt ,
lichen Leitung geschehen.

Eroßherzog Friedrich hat das sog . Erbprinzenschlößchen
(bei der Volksküche Nitterstraße ) zum Zwecke der Errichtung
einer Kinderbewahranstalt überlassen : die Eroßherzogin Luise
zu demselben Zwecke das Hintergebäude der Viktoriaschule
Die Einrichtungsarbeiten sind bereits im Gange .

Eine ungenannt bleiben wollende Dame hat dem Roten
Kreuz den Erlös aus einem Schmuck mit 3058 Mark zuge
wendet . Dieser Opfersinn erinnert an das Jahr 1813 und
wird zur Nachahmung empfohlen .

Aus Müllheim kam eine Danksagung für verschiedene da
hin ergangene Sendungen von Lazarettbedarf mit dem Bei -
fügen , das von allem genug vorhanden sei . Dies zur Be

ruhigung derer , die denken , es könnte an irgend etwas
Mangel sein . Dies ist nicht der Fall .

Längere Zeit beschäftigte sich der Landesausschuß mit de »
Sorge für die Familien der ausgerückten Sanitätsmann «

schaften . Allen soll in befriedigender Weise entgegengekonv
men werden , soweit dies notwendig ist .

Auszug aus den Standesbiirheru Karlsruhe .
Eheschließungen :

17. August : Friedrich Karl Meyer von hier , Chauffeur hier ,
Sofie Magdalena Riegert von Straßburg i . Elf . — 18. August -

Johann Lohr von Cham , Kreis Amberg ( Bayern ) . Schuhmacher hl« ,
mit Karoline Hofbauer von Chamerau , Bez .-A . Kotzing ; Georg Wll -

Helm Ludwig Lorenz Philipp ! von Usingen (Reg . -B . Wiesbaden ! ,
Maschinist hier , mit Frieda Bauer von Stein , A . Bretten ; Ernst
Albert Haug von Baden - Baden , Regierungsbaumeister in Ziegel -

hausen bei Heidelberg , mit Hedwig Emma Luise Naumann v"11

Mosbach .
Geburten :

14 . August : Hedwig , Vater Adolf Spiegel , Schreiner ; Waltet
Erich , Vater Theodor Kapferer , Maler . — 15 . Aug . : Ilse Berta
Elisabeth , Vater Otto Heinrich Mohr , Hofmusiker .

Todesfälle :
16. Aug . Karl Gustav Haug , Kaufmann , Ehemann , alt 51 Jahr «.

— 17. Aug . : Marie Zimmermann , Privatim , ledig , alt 67 Jahre :
Marie Kaiser , alt 60 Jahre , Witwo des Straßenmeisters Tav «
Kaiser ; Franz Rößler , Bahnarbeiter , ledig , alt 23 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch , den 19 . August : 2 Uhr : Marie Kaiser , Straße «'

meisters -Wwe ., Hirschstraße 44 . — 3 Uhr : Wilhelm Barth , Privatier ,
Schönfeldstraße 2, 3 . Stock.

Auswärtige Todesfälle .
Spielberg . Philipp Bauer , Hauptlehrer .
Mannheim . Karl Schmidt , Kaufmann , 34 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die New - Äorler Germania , Lrbcns - Bersichcrunfts - Gcsellfck?^

(Europäische Abteilung in Berlin ! veröffentlicht in dem Inseratenteile
dieser Nummer einen Auszug aus ihrem Jahresbericht .

Die Aktiva haben sich um ca . 6 'A Millionen Mark vermehrt und DC'
laufen sich nunmehr auf über 209 Millionen Mark , wovon 55 % auf erst-
Hypothek , 19 % in Staatspapieren und Korporations -Obligationen ,
10 % in Grundeigentum und 12 % in Anleihen auf eigene Versicheruli «
gen , zusammen also 96 % verzinslich angelegt sind . Es kommen dem'
nach nur 4 % auf Barbestand , Prämien zum Inkasso in den Hände »
von Agenten und dergl . ,

Nur realisierbare Werte sind als Aktiva eingestellt , nicht einina »
Saldi der Agenten sind in denselben enthalten .

Die Einnahme an Prämien , Zinsen und Mieten betrug im ver»
gangenen Jahre Mk . 35 632 025.

Die Passiva betragen Mk . 196 587 086 , darunter die Prämien «
Reserve inkl . Prämien -Ueberträge , Reserve für schwebende Ver«
sicherungsfälle mit zusammen Mk . 179138 721 und das Sicherheit »«
kapital der Aktionäre Mk . 840 336 . Darüber binaus ist vorhanden t>et
reine Ueberfchuß mit zusammen Mk . 11 601 410.

Für Todesfälle , für bei Lebzeiten fällige Versicherungen und Ren »
ten wurden Mk . 13 479 252 ausgezahlt (wovon Mk . 8 113 609 iN
in Europa ) . Als Dividende für 1913 find ausgeworfen Mk . 3 865 OT ,
Der von den Kapital - Anlagen der Gesellschaft in 1913 im Durchfchl >i"
erzielte Zinsfuß war 4,61 % .

Abgeschlossen wurden im vergangenen Jahre 11316 Versicherungen
für Mk . 104 775151 Kapital und Mk . 4063 Rente , wovon in Europa
3260 Versicherungen für Mk . 26 707 336 Kapital und Mk . 1751 Rente .

In Kraft waren am Ende des Jahres 80 435 Versicherungen sur
Mk . 613 974 774 Kapital und Mk . 194 601 Rente , wovon in Europa
37 355 Versicherungen für Mk . 265 065 159 Kapital und Mk . 143 $91
Rente .

Die Prämien -Reserve beträgt bereits 27,4 % der versicherte»
Summe und im ganzen sind schon 34 % der versicherten Summe vor«
Händen . ,

Für deutsche , österreichische , schweizer , spanische und belgische WeA
Pflichtige übernimmt die Gesellschaft auch die Kriegsgefahr von
Zufchlas -Prämie . ,

Die Unanfechtbarkeit der Versicherungen tritt neuerdings 1®"'
nach einjährigem Bestehen der Versicherung ein . ,Von den Aktiven der Gesellschaft befinden sich Ende 1913
Europa (inkl . des Wertes des Geschäftshauses in Berlin . Behrenstr . °-
und des Wiener Hauses , Stubenring 18) Mk . 78 679192 . Deposit
liegen bei den Regierungen in Deutschland , Oesterreich , Ungarn , ®E
Schweiz und Spanien .

In Deutschland sind bis Ende 1913 als Gegenwert der Deutscht
Prämien - Reserve hinterlegt und sichergestellt Mk . 57 115 371 . darunte
in Wertpapieren Mk . 9 723 351 . in Hypotheken Mk . 39 727 000 . Sowe »
es sich dabei um Wertpapiere handelt , sind sie bei staatlichen Hinter
legungsstellen hinterlegt , mit der Bestimmung , daß über die Werte ?e>
tens der Gesellschaft ohne Zustimmung des Kaiser ! . Aufsichts -Anite
nicht verfügt werden darf . Hinsichtlich der Hypotheken ist die gle^
Verfügungsbeschränkung im Grundbuch eingetragen . Ueber Hypothei -
in Deutschland werden folgende nähere Angaben gemacht : ^Seit 1903 bis Ende 1913 sind an Hypotheken insgesamt ausgegeben

Mk . 23 338 000 zu 4 . Proz .
1 205 000
5 834 000

136 000
3 581 000
5 283 000

350 000

4 %
414
4 %
4%
4 '/2
4%

Daneben empfing die Gefell -
schaft eine einmalige Aus -
zahlungsvcrgütung in verschie«

dener Höhe .

Jnsges . 39 727 000 Mk . mit 1 648 113 Mk . Jahreszinsen . .. . j .Alle diese Hypotheken sind I . Hypotheken innerhalb der munoe
sicheren Grenze von 60 % des Wertes . 13 2» .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(53. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Minuten vergingen , dann erst fragte die Mutter wieder :
„Peat , nicht ein Wort hast du mir noch von dir gesagt —

nicht , was du treibst — wie du jetzt lebst "

«Was ich treibe — wie ich lebe ?" Er sah vor sich hin und
bewegte leise ablehnend den Kopf . Nicht jetzt darüber spre-
chen ! dachte er . Was er empfand , das hatte nicht Zusammen -
hänge mit dem Leben draußen . Er fühlte unter seiner rechten
Hand die zarte Linie ihrer schmalen Schulter

„Mutter — ich halte dich im Arm und gehe mit dir über den
lieben alten Blumenteppich , auf dem ich schon als kleiner Junge
gespielt habe . Und bilde mir ein , ich ginge mit dir über
eine weite weite Wiese auf der so große Rosen blühen
Er lächelte . „Das treibe ich — das ist mein Leben jetzt . Ist
vas denn nicht genug ?"

„Wie damals bist du noch — nichts hat die Zeit an dir
verändert — weiht du denn noch : sogar gedichtet hast du da -
mals — 0, sehr nett Sie hielt ein , ihre Stimme wurde
ein wenig unsicher .

Er hob den Kopf . „Ja — ich weiß .
" Er dachte an die

kleinen harmlosen Verse , die er mit Blumen oder zum Ge-
burtstage oder mit einer Melliebchengabe an Heid Merta
sandte . Er wollte etwas fragen — was aus ihr geworden
wäre , wie es ihr ginge — und er blieb doch still .

Sie aber sprach weiter — suchte schwinden zu machen , was
da als Schatten über seine Stirne gezogen war . „Immer warst
du m e i n Junge , warst in allem mehr nach mir — während der
Bernhard doch auch schon als Kind mehr nach dem Vater war

Und glaube mir , ich fühle das , dein Herz ist so , wie es immer
gewesen ist —"

Er zog sie noch enger an sich . Er ahnte selbst in disem
Augenblick , daß mehr , als er sich jemals zugestanden , von seinem
alten Wesen unter seinen neuen Lebensformen ruhte . Aber eine
seltsame Scheu , sich über dieses Ahnen völlig klar zu werden ,
ihm nachzugehen , war in ihm . Die Stunde war so reich , sie
sollte bleiben . So wies er es von sich und sagte nur :

„Nichts hat die Zeit mir von meiner Liebe zu dir genom -
men , Mutter — nichts "

Sie standen vor dem Fenster still und sahen blicklos auf die
stille Straße nieder . Ganz menschenleer lag sie im warmen Licht
der Mittagsonne .

Und wieder fragte sie :
„Von dir , von deinem Leben sollst du reden — willst du mir

davon nicht erzählen ? "

„Ja , Mutter — gern — Sein Auge bekam Leben , er
suchte sich zu sammeln . Und dabei sah er drüben auf der Straße
wieder diese Säule stehen , von der gedeckt er tags vorher so
lange auf das Haus herübergestarrt hatte , und sah die großen
Lettern des Plakates , das dort klebte : „Perez Herrera , der
Herr d̂es Todes , tritt auf im Zirkes Kurz !" Er dachte überwäl -
tigt : Wie — wie soll ich ihr das sagen ? Kann ich ihr davon
sprechen ? Dieser Frau , die eingesponnen ist in jenen exklusi-
ven Kreis , in dem auch ich einst stand — die keinen Sinn und
kein Verständnis für das Leben des Artisten hat — die es nie
fassen könnte : derlei treibt mein Sohn ? ! Seine Hand griff
unruhig um die Schulter der Mutter , immer drängender sielen
die Gedanken , die Vorstellungen über ihn her . Er wußte es , er
konnte ihr davon nicht sprechen — nicht seinetwegen und auch
ihretwegen nicht . Ihm war schon das Bild , daß sie da unten
in einer der Logen sitzen könnte , während er oben auf dem
Sprungbrett stand und sich in seine Bahn schwang, ganz uner¬

träglich . Das war für sein Empfinden ein Aneinander
prall von einst und jetzt , der gar nicht auszudenken war .
alles — alles nicht — ! Und dann sie selbst — die Mutter : n' "
eine ruhige und sorgenfrei Stunde würde mehr in ihrem Leven
sein

Er fühlte ihren Blick , der fragend auf ihm lag , und in den
nun eine steigende Unruhe trat . Aber er schwieg noch iinw
still , konnte sich nicht befreien aus dem Suchen .

Sie würde für ihn zittern Nacht für Nacht — und ihre
Sorge würde hinter ihm dreingehen — immer , wenn er ^oben stand , würde er an ihr entsetztes Gesicht denken müssen

Sie fragte : „Peter — warum sprichst du nicht ?"

Er lächelte — gequält , ohne sie anzusehen .
„Mutter , das Leben drüben ist ganz anders als das Le e

hier . Ich meine , niemand kann dort so ganz sicher sagen ,
will in d e n Berus — ich will in jenen . Alles hängt wey
von Chancen ab , die sich gerade bieten . Und man darf da
wählerisch sein — gar unsereiner , der doch eigentlich von Va

^
aus nicht für einen Erwerb — wie die das drüben auffassen
bestimmt war . Viele sind eben heute das und morgen ctlD

utanderes . Leicht ist das nicht — und daß ein jeder , der "

mittun wolle , wirklich gleich Arbeit fände und nicht untergey
könne , das ist ein Märchen . Auch ich habe so viel versu
müssen — namentlich in den ersten Jahren — bis ich
eben — ja , bis ich dann etwas Bleibendes gefunden habe •

Sie hatte seine freie linke Hand ergriffen und sireich ^
sie sachte ohne zu sprechen. Sie nickte nur und dachte , währ
ihre zarten Finger immer wieder ganz leise und verträumt
einer weichen Zärtlichkeit über die Hand des Sohnes zitter
Du mein armer Junge ! > (

(Fortsetzung folgt .) " '
, -
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In Villingen . OberamtS - und GarmsonSftadt des badischet»
Schwarzwaldes , ist ein

Ladenlokal
KarlsrNher FerienstrafksMMer .

A Karlsruhe, 18 . Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor
sitzende ? : Landgerichtsdirektor Reih ; Vertreter der Staatsanwalt
icheft ' Staatsanwalt Kuenzer.

Der Bäcker Emil Antoni aus Sickingen war wegen Fahrraddieb
stahls zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt worden . Nach
Verhütung der Strafe kam Antoni durch Vermittlung des Fürsorge
Vereins

'
zu einem Bäcker in Bruchsal als Geselle . Dort wußte er sich

bei einem Kaufmann einen Anzug im Werte von 31 2K!. 50 Pfg .
zu erschwindeln , später wollte cr aufgrund einer gefälschten Urkunde ,
die einen Schuld - und Bürgschaftsschein darstellte , bei einem anderen
Kaufmann ein Paar Schuhe ergattern. Der Versuch mißglückte indes
Heute wurde Antoni zu b Moimten Sesängnis abzüglich eines Ms
nats Untersuchungshaft verurteilt .

Wegen Körperverletzung , Hausfriedensbruchs und Bedrohung,
ferner wegen Ruhestörung wurde der Landwirt Karl Heinrich Frey
aus Unteröwisheim von dem Schöffengerichte zu Bruchsal zu K Wochen
Gefängnis verurteilt. Da cr in der Verhandlung über die gegen feine
gegen das Urteil eingelegte Berufung heute nicht erschien, wurde die
Berufung verworfen.

Der Händler Julius Henninger aus Bahnbrücken war vom
Schöffengerichte zu Bretten wegen Dielistahls zu einer Woche Eefiing,
nis verurteilt worden . Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein .
Da Henninger im heutigen Verhandlungstermin nicht erschien, wurde
die Berufung verworfen.

Ams den Nachbarländern .
h . Speyer , 18. Aug . Das dreijährige Provisorium des

Bürgermeisters Dr . Hertrich , der bekanntlich vorher in Karls -

ruhe tätig war , läuft demnächst ab . Der Stadtrat von Speyer
hat einstimmig beschlossen, auf ein Ausschreiben der Stelle zu
verzichten und das kgl. Bezirksamt um Ansehung eines Wahl -

termins zu ersuchen . Danach ist die definitive Anstellung
Hcrtrichs als Bürgermeister gesichert.

h . Deidesheim , IS . Aug . In einem mit Holzvorräten dicht

besetzten Schuppen des Winzers Konrad Anslinger brach aus

noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , das in kurzer Zeit auch
das Wohnhaus und die mit Heu . Frucht und Stroh dicht ge-

füllte Scheuer bis auf die Umfassungsmauern zerstörte . Nu ,

einiges Mobiliar und das Vieh konnte gerettet werden .

fürs Vaterland fiel am 6 . August mein

lieber Mann , unser lieber Sohn , Schwieger¬

sohn , Bruder und Schwager

FriedsttEräfeiiliais
Stadtdirektor in Vegesack ,

Leutnant der Reserve .
In tiefer Trauer : 13316

Martha Gräfenhan , geb. Eitel ,
Professor Dr. Paul Gräfenhan u. Familie,

Dr. Heinrich Eitel und Familie.

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Ära25e,ige .
Verwandten Freunden und Bekannten m . tiefschmerzliche

Mitteilung da^s mein geliebter Mann , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel Bo7946

Hagle !» Philipp Bauer
im Kampfe für das Vaterland gefallen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Ulla Hauer , geb. Hundertpfund
Familie Bauer
Familie Kuudcrtpfund .

Spielberg , Ellmendingen, Wolfartsweier , 14. August 1911.

Todes - Anzeige .
Dies statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johann Mail Wwe
.

nach langem mit großer Geduld getragenem Leiden ,
wohlvorbereitet durch Empfang der hl . Sterbsakra¬

mente , im Alter von 71 Jahren zu sich zu rufen .

Karlsruhc -Daxlanden , den 18 . August 1914.

Die ^ trauernden Hinterbliebenen ,
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 20 . August

1914, abends 6 Uhr , statt .
Trauerhaus : Fritschlachweg 1 . 13311

r » ilhi *en
gutgehend , per Stück Mir. 2 .50 13287

Schweizer TascUen - BIire »
in jeder Preislage , mit Garantie , empfiehlt
Christ . Frünkie , Goldschmied ,

Karlsruhe , Kaiser - Wilheim -Passage 7a.

mpvMciifj
werden von uns bis auf weiteres noch übernommen .

öotliaer LebeosversiGheruagsbank a . G.
segr . 1827 .

Wrößtc Sicherheit auch für den Kriegsfall .
Bankkapitalien über 425 Millionen Mark .
Bisher gewährte Dividenden . . über 314 „ „

Auskünfte erteilt die Bezirksverwaltung : 13276 -2.2

Hugo Pfasin ©i\ Karlsruhe
Am Stadtgarten 1 . Telephon 2088 .

Verein ehm . kl
Heller ZrWner

Unter dem Protektorat
Sr. G . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Die nächste

Zusammenkunft
am Donnerstag , den 27. August ,
abends 1li9 Uhr . bei Kamerad
ttnoch, .zuiu Scheffclhof , Ludwig-
Wilhelmstr . 12.

Regimentskameraden sind freund -
Iichst eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

VraLMeSiieiMW
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute abend 9 Uhr :

Versammlung
im Caf6 Kowack <Nebenzim-
mer , 2. Stock ).

Tagesordnung :
Stiftung von Sanitäts - u . Posten-

Hunden zu Kriegszwecken .
Mitglieder und Liebhaber des

. rutschen Schäferhundes laden wir
zu dieser Versammlung freundl . ein.

Der Vorstand.

„FWdrich Wilhelm ".
Preußische Lebens- u . Garantie -
Versicherungs - A. - G. zu Berlin .

Wcen-AchM.
Die auf den Namen der Luise

Klein. Karlsruhe . Augartenstr. öl ,
lautende Versicherungs- Police Nr .
ll 0119930 ist nach Anzeige der Ver-
sicherten in Verlust geraten . Dies
wird mit dem Bemerken bekannt
gemacht, daß , falls ein Berechtigter
ich nicht meldet , nach Ablauf von

drei Monaten die genannte Police
für kraftlos erklärt und an Stelle
derselben eine neue Police ausge -
fertigt wird . 2337922

Berlin , den 13. März 1914 .
Die Direktion .

Wer
etwas zu verknusen hat ,
etwas zu kaufen sucht ,
eine Stelle zu vergeben Hai?

eine Stelle sucht,
etwas zu mieten sucht,
etwas zu oermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Kirkel.

iökl
aller Waffengattungen sind wieder
eingetroffen. 1331b

Fr . Beslscti
Militäresfektenfabrik

Moltkestraste 81 .

Kühlanlagen
werden neu und umgebaut . Der -
selbe führt auch Pl .ittenarbeit ?n
im Akkord aus . $ 87044 .2 .1
Heinrich Bchrsiber . EWnstein.

samt Brut vertilgt sofort Apoth .
Trautmanns >wpflausmittel

„ Kau ! iltal " p , Fl 5<> Pfg .
Zu haben in Karlsruhe bei :

Berthald -Apotheke v . I . Berter .
!>! rbr . Vetter . Drogerie , Kirkel 13,

In Mühl bürg : 4084a
Avoth . Max Stvmitt . Straußdrog .

MOoklMW "Ä "
B37949 Rüppurrerstr . fü , pt., H .

SiSiliSäBiäl Iii Hell
IKf Salnrhaillmsäe
R,Schneider , Riippurrerstr . 10, II,
Berater derNaturheilvereine Karlsruhe

und Umgebung . 10711*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jährige Erfahrungen .
14 Jahre hier am Piatze . — Teleph . 1741 .
Sprechz . bis9 Uhr , 1 —4, Sonnt , b.ll Uhr .

AlltsinM - Verknus.
Moderner Wagen , 4sitziy , 2 Re-

serveside , guter Bergsteiger , in
tadellosem Zustande , wegen Ein
berusung sehr billig abzugeben.

ErraM Kofim ,
3 .1 Jnh . : Oscar Edelmann 13313

Bannwald - Allee Nr . 4K.

Nähmaschine ,
sehr gut erhalt . , billig zu verkaufen.
B37947 Zirkel 1 .1 2. Stock .

Kerreurad 3337951

wenig gebraucht, billig abzugeben.
Amalienftraste 4» . I . , bei Soinegg.

Herren - u .Damensahrrad . tadell .
erh . , umständet,. sehr billig abzug .
B37960 Kaiserstr . 35 , Laden.

Ein frommes , 7 Jahr
altes Si07a

Pferd
* (Schwarz - Schimmel),

gut im Zug , schneller Läufer , auch
gutes Reitpferd , hat . weil Eigen -
Himer im Krieg, zn verkaufen .
Frau Gustav Pantle in Stassort

Junge Gänse
1914er , preiswert zu verkaufen

Näh. Stöfserstr . Ii». <ö . B37928

Junger Mann
nicht unter 13 Jahren kann " *a
G Chauffeur O

Dürkovv - Garage Ossenburg .

Hansbursche ,
jüngerer , kräftiger, stadtkundig,
mit best. Empf . sof. ges. 13314

Adlerftraste 24 , II.

H
Stellen finden :

. tüchtig. Buffetfräulein , Haus¬
hälterin , Mädchen , welche

kochen können , HauS- und Kuchen -
mädchen . Frau Anna fltfllcr ,
Ztihringerftr . 8, II ., gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . Ä37965

Zimmermädchen
welches auch servieren kann , sowie
ein jüngerer 5105a.2 .1

Hausbursche
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Knrhans Plättig
Post Bühlertal «Telefon Bühl 11 ).

» 1. 1 Weit
1 . Sept . gesucht . Zeugnisse erford.
B87935 DonglaSstraste 24 . IV.

Sollt, « che».
verrichtet, auf 1 . Septemb . gesucht.
W7923 Weinbrennerstr . I . Ii

'

Tücht . Mädchen ^
das kocbt u . den Hausarbeiten vor «
steht , findet gut « Stelle zum
1 . Septbr . Gute Zeugnisse erford.

Vorzust. zw . 10 u . 5 Uhr . 13305
Bachstraste 24 , Part .

Ein zuverlässig. Alleinmädchen
ohne Anhang , anfangs d . 30 er I .,
in der bürgerlich . Küche durchaus
erfahren , zu 2 Personen gesucht .
3337932.2.1 Amalienstrahe Z4 , II.

Sosort oder 1 . Septbr . tüchtiges
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist , gesucht. B37939.5 .1

Herrenstrast»^14. 3. Stock.
Für I . September ein solid . , fleiß

Mädchen für Hausarbeit u . Kochen
gesucht . Näheres B377S7 .3 .S

HanS Tbvmastr . 15 . parterre .
Williges, reinliches Mädchen ,

das schon gedient und die Haus -
arbeit versteht, findet gute Stellung .
Solches, das etwas nähen kann,
bevorzugt. Hirschstr. 52 . part . B ,?W)

Swdeiral . Satter ÄS ?.
in einer Handels » oder Herrschafts-
gärtnerei . B37920

Karl Fr . » eiter, Gärtner,
Turlach . Jägerstr. 8.

imodern . Neubau ) in bester Geschäftslage
unter sehr günstige. ! Bedingungen auf 1 .

e mit 2 großen Schaufenstern
Oktober zu vermieten. Das

Ladenlokal ist für jedes Geschäft geeignet, da der Laden mehrfach
abgeteilt werden kann. Gefl. Offerten an 4398a

Joh . Kistenfeger , Baugeschäst, Villingen .
Aelt . erfahr .

Masch . - Zngenieur
sucht sich während des Krieges
eventl . unentgeltlich zu betätigen .

Gest . Offerten unter Nr . 3337688
an die Exped. d . „Bad . Presse" . 2.2

WM w Mm
als Chauffeur für Luxus - oder
Lastauto oder als Garageleiter .
B37942 Matht »strafte 1»

CeibWS . Susi « »» ,
ca . 12 Jahre gereist, übernimmt
vorübergehend während des Krieges
gute Beschäftigung als Verkäufer .
Lagerist , Reisender :c.,gleich welcher
Branche. 2337851̂ 2.2
A . Üersr . Karlsruhe, Waldstr . 62.

verheirateter Kaufmann
sucht vorübergehend irgend welche
Beschäftigung. B37934
Hugo Hachenberger . Karlsruhe ^

Haizingerstraftc 10, III.
Jntellig ., gebild., strebsamer B^°"

jüngerer Mm

H
Stelle sucht :

» tüchtiger RestauratiouSkoch .
derselbe nimmt auch Aushilfe

an . Frau Anna Höfler . Zähringer «
straheö, II. , gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin . B37954

WStMnlechnikmn ,
welche sowohl Kautschuk - wie Metall -
arbeiten selbständig anfertigt , sucht
Stellung . Jetziges Gehalt 1SV Jt.
B37941 L. Wehmeyer .

Kebl a. Rh . . Bahnhofstr . 6.

Jüngeres Fraulein
welches auf größerem Büro schon
tätig war , sucht per sofort oder
später Stellung . 037937 .2.1
Anna Forschner , Durlach .

Amalienstraße 3.
Routinierte , tüchtige ©37915 .2.1

Verkäuferin

in ijtascs fflicheit <U,V "
Stetig ., bei freiem Sabbat . B37931
Durlach , Jägerstr. 5, bei Lietzon .

WMWWn .

Dreizimmerwohnung
Stösserstraße 3 a , schöne freie
Lage, mit Gartenanteil , ist per
1. Oktober zu vermieten . 11841*

Näh, im 4 . Stock , rechts.
Wegen Krieg rückgängig gemachte

ZZimmerwoyuung per I . Oktober
zu vermieten . Näheres B37904.3.2

Laclmerstr . 34 . 4 . Stock, rechts.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

schöner Aussicht zum 1 . Okt . (560 ./I
zn vermiete » . B36347.12.!

Näh. Rüvvurr , Lebrecktstr. 4.

SS « Z-Zimmer-WM «
mit Mansarde , Closet :c . ist in
neuem Hinterhaus Schillerst ?. 6,
part ., per 1 . «septbr . an keine Fa-
milie zu vermieten . Näher . Vorder -
haus 2 . St . . linkst 11967

MIM Allll 24
4 Zimmerwohnuug mit großem
Balkon preiswert zu vermiet . aus
1 . Oktober. Näheres bei Kuttmft,
parterre . B37810.7^2
Durlnckersir . 9, zunächst der Kaiser -
straße, ist im PorderhauS , 2. St . .
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör sofort oder 1 . September
zu vermieten . B37841 .2.2

(titlinflerftta&e 21 ist eine Hochvar-
terrcwohnuug von 6 Zimmern u.
Zubehör auf 1 . Okt. an eine ruh.
Familie od. als Büro preiswert
zu vermieten . Einzusehen zwi-
scheu 9—12 u . 3—6 Uhr. Zu er«
fragen im I . Stock . 12575

Friedenstratze 20 ,
ist der 3. Stock . 5 geräumig «
Zimmer . Küche. Speiseschrank , 2
Mansarden , 2 Keller , Anteil an
Waschküche und Trockenraum, auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen parterre . 10610
Karlslraßc 82 ist ?ine Wolmutig im

wimmern3. Stock , von 5 chönen Himmernund Zubehör, Gas u . elektr. Licht ,
auf 1 . Oktob . zu vermieten . Näh.
K arlslraste 83 . 1 . St . . r . B37959

Kriegstraße 88 drei Zimmer mit
Zubehör lGartenseite ), L . Stock ,
auf 1 . Okt. zu verm. B37734.6.2
Näh, im 1 . Stock von 10—6 Uhr .

Kriegstratze 141a
schöne 3 Ziinmer - Wohnnng . par¬
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh. part ..
recht« , oder Hebelftr. 1 . 2 . St .

Schützenstraße 54. Vorderh ., Manf»
Wohnung mit 2. Zimmern sofort
u . Sinterh . 2 Zimmerwohnungauf
1 . Oktbr . zu vermieten . Näberes
Vorderhaus , 3. Stock . 837927 .3.1

Seilchenftraße 17,3 . St , 2 Zimmer
Rudolfstrahe9, 5. St , 2 Zimmer.
mit Zubehör für sofort od . später
zu vermieten. Näheres Rudolf-
straße 9. 2. Stock. B37926

Zirkel 25a , 1 . Stol
W "

Lniscnstrahe Nr . 75 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
Mansarde nebst Zubeh. auf 1 . Okt.
zu verm . Näh. part . B37938

^ chesselstraye 38 schöne » Zimmer »
Wohnung nebst Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten. Näheres
2. Stock, - * JÖ37S90.2.»

. ist eine schöne
lohnung von 3 Zimmern nebst

Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Räh . ^wisch. 11—2 Uhr
nachmittags bei Frau Wolf ,
Zirkel 25a . 337924.2,1

Rüppurr
lock t

"In einem Landhaus in Rü
i . Villenviertel ist im 1. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnungm. einer
Diele . Küche , Bad, Klosett , Spei -
cherkammer, Mansarde, Zentral-
Heizung und Gartenanteil per
1 . Oktober au vermieten. 11411

Näh . Wilhekmkr . 33. Karlsruhe.

Rintheim . ÄÄS ?
ist schöne S Zimmerwohnung auf
1. Oktober zu vermieten. W7919

Näheres ErnWraße W.
In Geugeubach

ist schöne 4 Zimmer- Wohnung, in
bester Lage der Stadt lauch als
Laden geeignet) , per sofort oder
später zu vermieten.

Näh. beim Eigentümer BeUchen-
straße 7, O . Karttruhe. 10618»

Wohn- u. Schlafzimmer

Schön möbl . Wohn- «. Schlaf-
»immer, evtl. auch einzeln, in fehr
schöner, freier Lage, an nur best .
Herrn zu vermieten. 5SS7916.2.1

Zu erfr. Hirschftr. 73, 3. Etage.
Möblierte

Zimmer werden an Herren und
Damen mit od. ohne Kinder , evtl.

an familien sofort vermietet.
316.0.3 Waldbornftr 18.

Zimmer mit Pension
!ein oder zwei Betten) zu vermiet.

>695 .10.3 Bürgerst ». 22 . II.
Gut möbliertes Zimmer au ein

anständ . Fräulein zu vermiete».
B37S44 Kaiserftr. 29. 3. St . r.

Gut mobl :erteS Zimmer mit
parat . Eingang. Nähe des neuen

Sahnhofe zu vermieten. 13268 .2.2"Mhelmstrahe 64 . l . Stock.
Möblierte Zimmer , auch Wohn-

und Schlafzimmer , zn vermieten
B37948 .2.1 Kaiserftrasje 1 .15,1 .
Adlerstraße 22, Hinterhaus, eine
Treppe , bei Krairß, möbl . Zimmer
sof. billig zu vermiet. B378Ä3 .2 .2

^ rbvrinzeukr . 28 . 5. St . lks .. am
Ludwigsplatz , ist ein freundl. möbl .
Zimmer an einen anständ . Herrn
od . Kraul, sof. zu verm . B37952

red, 2 Treppen, ist ein
gut mobl . Zimmer, separ . Eing.,
an Herrn oder Fräulein sof. oder
später billig zu vermieten, auch
vorübergehend . B37792.J.2

Herrrnstraße 54, 2. Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer, vis-ä-vis dem
Großh . Palaisgarten , an Herrn od.
Dame zu vermieten. B87900.5 .1

Hirschsir. 47 (Ecke der Kriegstr .»,
Hochparterre, ist gut möbl. Wohn -
u. Schlafzimmer per sofort oder
später zu vermieten. B37395.4.3

Kaiserstr . SV, III, sind sofort oder
später 3 gut möblierteZimmer mit
Pension zu vermieten. Ä37864.3 .2

Kaiserstraße 110 , IV., sind sofort
2 Zimmer zu vermieten, daselbst
eine möbl . Mansarde an besseren
Arbeiter frei. » 37933.2,1

Kreuzftraße 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis . BS7717

Leopoldstraße Nr . 18. 2. Stock, ist. . . . * zu per«
B37S09

eine möblierte Mansarde
mieten.

Lessingstr. 20 , 2. St ., ist gut möbl.
IZ,mmer zu vermiet. B37784 .3 .8nu vfcmuu . i I ut .o .u

Lessingstratze 74, Zigarreuladen, ist
schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. coavnh«. o 1iofort

8337926.2 .1
Rüvvurrerftr . 27,1 Tr . lks . . ,st gut

möbl . Wohn » und Schlafzimmer
in freier sonniger Lage sof. oder
später zu vermieten. <837910

Schiihenstratze 10 , 1 Treppe , ist
großes , schönes Mansardenzim -
mer sofort oder später billig zu
vermieten . B37957

Sosienstr. 28,1 Treppe , ist gut möbl'
Wohn - u. Schlafzimmer, sowie ein
einzelnes gut mobl . Zimmer sofort
zu vermieten. B37616.6.3

Waldstr . 40c, 1 Treppe , Wohn - u .
Schlafzimmer mit separat . Eing.
sofort zu vermieten. B37798.5.2

Wilhelmstr. 6 ist in ruhig , abge
schlössen . Hause bei klein. Familie,2 Treppen hoch . Mansardenzim -
mer mit Ofen an ruhige Person
auf 1 . Sept . z . verm . B37956.3.1

Znhringerstr . 8, eine Treppe , ist
ein gut möbliertesZimmer sowie
Mansardenzimmer sofort zu ver-
mieten. B37953

Unmöbl . Mansardenzimmer auf
1. September zu vermieten. Näh.
Akademiestr. *9 . part. !8,:

Miet - Gesuche.
Ein großes Zimmer mit Küche

od . sonst. Raum zum Unterstellen
von Möbeln in Mitte der Stadt
gesucht . B37S14

keopoldstr . 13 . H ., III ., b. Roth .
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Den Postverkehr betreffend .
Wir bringen nachstehende Bekanntmachung des Reichspostamte ?

vom 10. August 1314 hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 15 . August 1914 .

Ministerium des Crohherzoglichen Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen ,

gez. von Dusch .

Bekanntmachung .
Für die Bezirke der Ober -Postdirektion Trier , Königsberg (Pr .) ,

Danzig . Blomberg , Posen , Breslau und Oppeln , in denen nach der
Bekanntmachung vom 1 . August das Postanrveifungs - , das Postkredtt -
brief - , das Postnachnahme - und das Postauftragsverfahren , sowie der
Einzahlung ?- und Auszahlungsverkehr im Postscheckdienst eingestellt
worden ist , wird der Postanweisungs -, Zahlkarten - und Zahlung ?-
onweisungsverkchr mit der Maßgabe wieder zugelassen , daß die ge-
nannten Ober -Postdirektionen berechtigt sind , in Erenzteilen ihrer
Bezirke , wo es die Sicherheit erfordert , den Verkehr durch Verfügung
an die Postanstalten auszuschließen . Da es nach Lage der Verhält -
nisse nicht angängig ist , von solchen Ausschließungen die anderen Post ,
anstalten zu benachrichtigen , müssen die Absender von Postanweisung
gen nach Orten im Grenzgebiete die Gefahr in Kauf nehmen , daß die
Auszahlung nicht möglich ist . Die Postanweisungen und Zahlung ?-
anweisungen werden in solchen Fällen mit Angabe de? Grunde ? zu
rückgeleitet .

Da ? Postkreditbrief - , das Postnachnahme - und das Postauftrags «
verfahren in den genannten Ober - Postdirektion ?bezirken kann noch
nicht wieder zugelassen werden . Hinsichtlich der Ober -Postdirektion ?.
bezirke Strasburg (Els .) , Metz und Eumbinnen bleiben die in der Be -
kanntmachung vom 1 . August angeordneten Verkehrsbeschränkunge ?
weiter voll in Kraft .

Berlin , den IN . August 1914.
Der Staatssekretär des Reichs - Postamts .

K r a e t k e .

Bekanntmachung.
~

. „ Von morgen Mittwoch , den 19. August d. I . an sind für Kinder, m Fell » stehender Kneger außer den vorhandenen » nd bereitste -
öffneten Kinderkrippen , K,nderschulen und Kinderbewahranstalten
folgende neu « Nrnderbewahranstalten geöffnet :

Eine Anstalt in den von Ihrer Königlichen Hoheit der Gros !-
berzoan » Luise gnädigst zur Verfügung gestellten Räumen im Hinter-
gebaude der V »ktor »a - Schule Amalienftratze 35 für Kinder vom3 . bis zum 6 . Lebensiahre .

Eine Anstalt im Alemannenhaus , Nowacksanlage 4 , für Kinderbis zu 3 Jahren .
Eine Säuglingskrippe für schwächliche Kinder im 1 . Lebens -

^ahr im alten stadtischen Krankenhaus , Eingang von der Schwanenitr
Außerdem von Montag , den 23. ds . Mts . ab :
Eine Anstalt in dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Groft -

kierzog gnädigst zur Verfügung gestellten Erbtirinzen - Scklijstchen.Rltterstraste 7 . neben der Volksküche B , für Kinder bis zu 6 Jahren
In diesen Anstalten finden Kinder der bezeichneten Alters -

gruppen von morgens '/,7Uhr an Aufnabme und Verpflegung für den
ganzen Tag gegen e,n geringfügiges Entgelt ; ausnahmsweise können
in den Anstalten Viktoria - Schule und Erbprinzen - Schlößchen auchKinder bis zu 8 Jahren aufgenommen werden .

Anmeldungen von Kindern sind an unsere Geschäftsstelle II— Unterstützungs - Abteilung des Roten Kreuzes — Schloßplatz Nr 20 —
Eingang Ritterstraße — zu richten .

Familien , die gewillt sind , Wäsche und Spielsachen uns fürdie Anstalten zu uberlaßen , werden ersucht , diese Gegenstände vor -
mittags zwischen 8—10 Ubr und nachmittags zwischen 5 und 7 Uhr im
Erbprinzen - Schlößchen abzugeben .

Karlsruhe , den 18. August 1914 . 13309
Der gemeinsame Hilfsansschuß

zu Gunsten der Familien der einberufenen Krieger .

Kriegsversicherung .
Infolge zahlreicher Anfragen erklären wir :
Für alle bei uns abgeschlossenen Lebensver¬

sicherungen , für die die Versicherungsurkunde
spätestens am 1 . Juli 1914 unter Zahlung der
ersten Prämienrate eingelöst war , ist die Kriegs¬
gefahr für den gegenwärtigen Krieg nach Mass -
gabe der für die einzelnen Versicherungen gelten¬
den Versicherungsbedingungen ohne weiteres
übernommen . I

Für die Versicherungen , die erst später einge¬
löst wurden , ist die Kriegsgefahr übernommen ,
wenn dies besonders vereinbart ist ,

Karlsruhe , den 18 . August 1914 .

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit 13307

vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt .

Hagel & Harth
beeid . kaufm . Sachverständige u . Bücherrevisoren

Stefawienstr . 47 | KärlSfllilS | Telephon Nr . 108
empfehlen sich

zur Beratung , Ueberwachung oder Stellvertretung
in allen kaufmänn . u . geschäftl . Angelegenheiten .

Für1 Unbemittelte kostenlos .

l
Nach einer neuerlichen Verfügung des Bundesrats kann

zur Abwendung des Konkurses beim Konkursgericht die
Anordnung einer Geschäftsaufsicht beantragt werden .
Wir erteilen Auskunft . 13218 .3 .2

Lasf - Auto .
Ein Lastauto mit Anhänger , sowie Chauffeur ?,u

miete » gesucht. Angebote an 2 .2
Fr . Koepsner , Bierbrauerei, Karlsruhe

Westend - Drosens
.1

' Inb . G-. Ellinger , Apotheker W
Sophienstrasso 128. JfS

Sias i W
von heutigen Schlachtungen ist ,
soweit Borrat . zu b i 111 c ft c !t
Preisen wieder erhältlich .

SchWemMWe
10 Pfg » das Stück .

Gebr . Honsel ,
13271 Hoflieferanten . 6 .3

iknipito „Grimm», KbtMUcMmWS -GkstlIIW
".

Verwalt .-
Rat für
Europa :

Europäische Abteilung, Behrenstraße 8, im eignen Hause in Berlin .
Kar ! Klönne , Geh . ICommerzienrat ,

Direktor der Deutschen Bank , Berlin . ( General -Direktor Dr . Rose ,Wilhelm von Becker , Exc ., früherer Oberburgermeister , General -Bevollmächtigter ,in CÖln a. Rh . , I . Vice -Präsident d .Herrenhauses , Berlin . Direktion : ; Hauptbevollmächtigter f .Deutschland
Ern

A\
V
B^ g

r
BeVl ?n

eh ' K° mmerZienrat ' F™ a :
[ Stellvertret . Direktor P . Rostock .

Ernst Ahlemann , justizrat , Berlin .

Total - Aktiva am 31 . Dezember 1S13 . . . M 209028832 VermehrungderAktivainlSIS U 6483 196

ISl 'ÄÄ «ISfhiJ : ei ® °54
heits - Kapital , Extra - Reserve „ 29 890111 davon in Europa . „ 265065159

Aktiva in Europa : M . 78 679192 in Grund-Eigentum, Depositumund Darlehen auf Versicherungen .
Bisherige Auszahlungen :

Todesfall- u . Lebensfall-Versicherungen ca . M . 283 Mi lk. Dividenden ca . M . /- Mill-
Neue Versicherungsbedingungen vom 1 . Juli 1914 ab :

Erlaß der Vriimienzalilung im Malle voller Invalidität gegen geringe Zufatzprämie . — Rückkaufs¬
berechtigung ( sehr Hobe Beträge werden rückvergütet , das volle Deckungskapital schon vom Id . Jahre an ). Police «
Beleihung , prämienfreie Police , Zeitversicherung bereits nach AJahren , diese Möglichkeit , die Versicherung
obne weitere Prämienzahlung für die volle Versicherungssumme in Kraft zu erhalten , ist besonders wichtig
für jeden Versicherten. „ 13251 .2.1

Dividende schon nach I Jahre . — Neisesreiheit in der ganzen Welt von Anbegmn der Versicherung an.
Man fordere Prospekt , um die Einzelheiten der außerordentlich günstigen neuen Bedingungen kennen zu lernen .

Nähere Auskunft erteilt ü, . MOSSiliSSÜ ! General - Agent in Herrenstraße 9.

la
reisiglWZ - Statffe

Marke

Biitz-Bianh
einziges u . bestes WachS für

LmleumM Parkett.
Zu beziehen durch 8774

Nitz-MM-Werke Karlsruhi
>Lnisenstr . LS . Teleph . 1677 . ^

awnaij
Station der Eisenbahnlinie Heldelberg-Hetlbronn.

Unter dem Protektorat J . K. H. der Grossherzogin Luise vom Baden .
K^rzeit I. Mai bis Ende Oktober .

Neuerbautes Solbad, hödistgradige Sole . Sol -, Kohlensäure-, Dampf - and
Moorbäder. Douche und Inhalation. Glänzende Heilerfolge bei allen rheu¬
matischen Leiden, dironistften Knochen-> und Gelenkseiterangen. Skrophulose.Raadtis. Frauenkrankheiten usw , Schöne Anlagen und Hofr.waldtuigen. Herr-
lidie Ausflüge ins nahe Neckariai. Gate Verpflegung in mehreren Galthöfenund Pensionen , sowie bei Privaten . " ' - Prospekte. Auskunft

erteilt das Bärgennelsteramt

— ©
Wer hat Gesch äftsverbwdung «nterhalten

mit den
1PMM - CemninMeü in Heidelberg i
und Mncheiw in Heidelberg ,
besonders in den letzten Jahren ? 5l04a .3 .i

Martin Buhrbank ,
Cunnersdorf im Niesengebirge .

®®DVVTSE )®ÄGTD « GE>G®S ®TTÄKÄVGG ®®®®®®®®®« ® ®®S «

Handlung von L . Jäger befindet sich
AmlieM . 22

HanilWerlieln
Gewerbeireibenden

erbietet sich zur Ordnung der
Bücher , zum Ausschreiben und
Einziehe » von Rechnungen 3.2
B37782 Koppel , Kaiserstr . 71 .

Bauplätze
Karlsruhe - Mühlburg . unter gün¬
stigen Bedingungen mit 2. Hypothek ?
zu verkaufen . Off. unt . Nr . 1666 a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Für einen Kollegen , der ein
rücken mußte , wird zu backen an -
genommen , oder eine Lieferung
täglich . B37S17

Näheres Augartenstr . 79 , I.
Äräftigen bürgerlichen

Mittag - und Abendtifch
erhalten anständige Leute . B36731

Dnrlacber -Allee 42 , 2. Stock.
71 8bbjjsu9 |EJO >IJEW ' JI

S '8 '6SQA8H nqBzoq aijni|as'japiaiX oißaiaBq® JÜ! asiajrj uajs
© q QTfT

üjmnmay

Apfelwein
glanzhell , 22 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten -

äpfeln gekeltert)
25 Pfg . per Liter 320J

liefern in Lcihqebinden v. 401 .tr . ab

Oiofjlerä <Berger , i . Ä .
Telenhcn 173 ApfelweinkeUerei .

Kelleren gegangen
roter Steuerzettel von 8 Ml , ge¬
malte Karte . Zettel vom Ver -
baudsbüro . und leerer Umschlag .

Abzugeben gegen Belohnung
B -,,« ., Leopoldstr . 17 , III . Hths .

Maml^arle nerlvren
von Wendtstr . über Etilingerstr .
bis Bahnhof , lim gefl . Rückgabe
gegen Belohnung B37968

Kaiserallee 97 , 3 . St . . rechts .
MW

" Verloren "MW
ein silbernes Gliederarmband .
Abzugeben gegen Belohnung
B37912 Scl >effelstras ! c r>8 . 4 . St .

Verloren
Brosche (grün ) . 13312

Zchumannstraste 0 , 3. Stock.
IfSdsi-IniiSÄ « Äiredale -Terrier .
v̂ nUUUfSll auf Namen „ Rolf "
hörend . Abzugeben B37030

.Herrenstrafte IC , Part .
Wehidit wird ein gebrauchter ,

«utefen,, . gnmjeniaörfliiH .vevstellbarer
Zähringerstr . 5)6 , i.*S9j7783' Lad.

Ansstener :
2 engl , polierte Bettstellen , Röste ,
Polster u . bessere Matratzen , Nacht -
tisch û . Waschkommode mit Marmor
u . Spiegelaufsatz , zweitür . Spiegel -
schrank , 1 ff. Vertiko mit Spiegel ,
1 Zimmertisch , 4 Rohrstühle , 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch und
2 Hocker ist sofort um den billigen
Preis von 42 « Mk . abzugeben .
Möbel- H- Bettenhaus öer WesWt

Sophienstratze 83 .
Gekauftes wird auf Wunsch

zurückgestellt . 8337631 .2 .2

Fässer und huclisüite
billig zu verkaufen . B3752S .3.3
Sperling . Küfermstr ., Göthestr . 28.

Hafer zu nerliWsen
ca . 4 l !t Morgen auf dem Halme .

Näheres Edelsbeimerstraste 7 .
3 . Stock . Telephon 2026 . 13306

Vergmanns -Pistole .
bereits neu , sof. zu verkaufen . Zu
erf r . Gutenbrrgnr . 5 , part . SB3"1'"
Nettelkamera . Deckroullo , 10X15

"

wie neu . 29 « MI ., Neupr . 400 Mk ..
abzugeben . Leopoldstr . 5 . Ba?<aiA1

Herren - u . Damcnfahrrad , Torp .-
Freil . , umstöndeh . staunend billig
zu verkaufen . B37913

Humboldtstr . 13 , 4 . St .. r .
.verr ? nfal ? ? ra » . lehr gut erdalt . ,

billig abzugeben . B37929
Markgrakenstraste ? !! . I

Kinderwagen (Lieg und Sitz ),
Brennabor , billig abzugeben .
B37943 >! aisenstr . 39 , 3. St . r .

Zu verkaufen
ein gebrauchter Landauer ,
ein neuer Handsederpritschen -

wagen .
ein gebrauchter Handvr »tschen -

wagen .J . G. ChristmaiMj ,
13310 .3 .1 Markgrafenstr . 40.

Mehrere

pferS «
zu verkaufen . B37894 .2 .2

Kriegstraste 3 « . im Stall .
mittlerer Schlag ,& Jpytcl !> %■<) sind zu verkaufen .

Karlsruhe - Daxlanden . Kasten-
Wörthstraße 41 . B37L76

Hell s Institut
für

ftfagnetopatflfeie — NatiarheiSkundle —

American Massage -System .
Henry Grimberger und Frau Vers

Grimherger - Nillius ,
[Vfaginetopathen u , Naturheilkundige *

Geprüfte Mitsslieder der Vereinigung Deutscher Mag*
netopattaen . Prospekte gratis .

Karlsruhe, Kaiserallee 31.
Sprechst, . tttgl . von 9—6 . Sonntags keine . B37727Ä2

Krlegs -Busrüstung

Seiden - Regenhaut - Mäntel
. Feldgrau im Etui ■

per Feldpostbrief zu versenden

Regendichte Seiden -Aermelweste
sog . Kaiserweste

SSmisch Lederwesten n . IMeriseiokleider
Uniform - Hemden

aus Rohseide

Schlaf - Säcke
aus Kamelhaar - Trikot

: Schlaf- Decken :
Nahtlose Seidentrikot - Unterkleider

Reit - Handschuhe

J « OoSdfarii
Kaiserstrasse 181 , Ecke Herrenstrasse .

13301

FeliWue Wh blaue Umforme«
für Offiziere und Einjährige , vorschriftsmäßig , in kürzester >)

' . 5
lieferbar .

Alber » Kilberl , llnisormsabrik. « aM !

Gediegene Massarbeit
für Merreu und itauien

liefert unter Garantie für tadellosen Sitz

Oskar Ruf , Schneidermeister
Kriegstrasse 147 , part .
Monatliehe Zahlungen gestattet . 11439*
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